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Stadtverwaltung Rheinbach
Schweigelstraße 23
53359 Rheinbach
Telefon 02226 917-0
Telefax 02226 917-215
infothek@stadt-rheinbach.de

Allgemeine Öffnungszeiten 
Montag - Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Freitag
08:00 Uhr - 11:30 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten

Bürgerinfothek
Montag - Mittwoch 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag   
08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Bürgerbüro
Montag - Mittwoch
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Donnerstag  
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Freitag   
08:00 Uhr - 11:30 Uhr

Soziale Leistungen
Montag - Dienstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr
Freitag  
geschlossen

Bauverwaltung,  
Bauordnung
Montag - Dienstag 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen
Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Freitag
08:00 Uhr - 11:30 Uhr

Jugendamt 
Aachener Straße 16 
Montag - Donnerstag
08:00 Uhr - 16:30 Uhr
Freitag
08:00 Uhr - 12:30 Uhr 
Terminvereinbarung auch  
außerhalb dieser Zeiten 
möglich

Sprechstunde des  
Bürgermeisters
18.05.2016
Kindersprechstunde:
15:00 Uhr - 15:30 Uhr
Bürgersprechstunde:
15:30 Uhr - 17:00 Uhr
Anmeldung erbeten unter 
Telefon 02226  917-101
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Partnerschaft Rheinbach-Villeneuve lez Avignon lebt
52 deutsche Jugendliche und Erwachsene aus Rheinbach besuchten die 

Partnerstadt Villeneuve lez Avignon.

Auf Einladung der Partnerschaftsvereini-
gung Villeneuve besuchten 52 Rheinba-
cher die Partnerstadt. Gemeinsam fuhren 
21 Ballettschülerinnen des RTV Rhein-
bach mit 5 Begleitern und 26 Erwachsene 
der Partnerschaftsvereinigung  nach Ville-
neuve lez Avignon.  Mit dabei waren Bür-
germeister Stefan Raetz, Ehefrau Birgitta 
sowie alle Mitglieder des Vorstands der 
Vereinigung. 

Die Ballettschülerinnen trafen ihre Partne-
rinnen des „Conservatoire de Danse“, die 
im April 2015 in Rheinbach probten und 

tanzten. Hauptziel auch dieser Begegnung waren gemeinsame Workshops und eine  
Aufführung  zum Abschluss.  Im Sportzentrum „Jean Alesi“  beeindruckten deutsche 
und französische Tänzerinnen  alle Besucher am letzten Tag mit lebendigen,  teils ak-
robatischen Tänzen.  Auch das Kennenlernen von Villeneuve und Avignon stand auf 
dem Programm. Gemeinsam mit Bürgermeister Stefan Raetz und den Erwachsenen 
besuchten sie  den „Pont du Gard“. Viele Fotos entstanden wegen der Begeisterung 
über Größe und Lage dieser  über 2000 Jahre alten Brücke mit Wasserleitung, die 
Weltkulturerbe ist. 

Der Villeneuver Bürgermeister Jean-Marc Roubaud empfing die Gruppe nach dem Be-
such des Marktes im Rathaus mit herzlichen Worten und einem hervorragenden Büf-
fet.  Stefan Raetz überreichte eine Glasschale der Stadt Rheinbach und erhielt einen 
Bildband. Beide Bürgermeister betonten in den Reden die Wichtigkeit gemeinsamer 
Kontakte, vor allem der Jugendlichen  der beiden Partnerstädte: „ Die Jugend ist die 
Zukunft Europas“. 

Als Zeichen der  47jährigen Freundschaft  zwischen Rheinbach und Villeneuve lez 
Avignon überreichte die Partnerschaftsvorsitzende Hedwig Schmitt-Wojcik  ein buntes  
deutsch-französisches Paar, „Huhn und 
Hahn“ aus Holz, handgefertigt von Wil-
li Bregulla, einem Teilnehmer der Reise-
gruppe. Die neue Vorsitzende der dortigen 
Partnerschaftsvereinigung Cathie Cordier 
–Colin erhielt von ihr ein Lexikon, die an-
deren Mitglieder des Vorstands ebenfalls 
deutsch-französische Pärchen. Die Deut-
schen freuten sich über Tischsets mit Mo-
tiven von Avignon zur Erinnerung an die 
Tage mit den französischen  Freunden.  

Auf dem Programm der Erwachsenen stan-
den auch ein Besuch der Städte Isle-sur-
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la-Sorgue, das Venedig der Provence, Pernes les Fontaines, eine Stadt voller Brunnen 
sowie Avignon und Villeneuve. 

In guter Erinnerung bleiben auch der Besuch der Camargue mit Beobachtung von 
unzähligen Flamingos, ein gemeinsames Essen mit typischen Gerichten der Camargue  
sowie der Stadt Saintes- Maries-de–la Mer mit der berühmten Wehrkirche. 

 „Es war eine abwechslungsreiche, vielseitige Reise. Wir fahren  gerne wieder hin“, so 
lautete unisono das Urteil der Teilnehmer über die Reise.

Hedwig Schmitt-Wojcik
Vorsitzende der Vereinigung zur Förderung  

der Partnerschaft Villeneuve lez Avignon-Rheinbach

Kinder-Kissen-Konzert am 08. Mai
Die Musikfreunde „Fidelia“ und die Stadt Rhein-
bach unter Schirmherrschaft von Bürgermeister 
Stefan Raetz veranstalten in der Wormersdorfer 
Turnhalle ein Kinder-Kissen-Konzert. Termin ist 
der 08. Mai um 15:00 Uhr. Die Kinder erhalten ei-
nen Einblick in die Blasmusik und sitzen zwischen 
den Musikern auf ihren mitgebrachten Kissen auf 
dem Boden. Neben einem Einführungsstück wer-
den auch Stücke wie „KiKa-Tanzalarm“ (Mitmach-
Stück) und „Nessaja“ zu hören sein. Das Werk „Die 
Bremer Stadtmusikanten“ wird von Regina Münch 
(Moderatorin beim WDR) „erzählmäßig“ begleitet.
Das Konzert findet mit Unterstützung des Vereins 
„Rheinbach liest“ statt.
Ab 14:00 Uhr können alle Besucher bereits Kaf-
fee / Getränke und Kuchen erwerben. Nach dem 
Konzert (Dauer: ca. 60 Minuten) ist dies auch 
möglich.Der Eintritt ist frei.

Karin Beier
Pressewartin

Musikfreunde „Fidelia“ Wormersdorf
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N a c h r u f

Am 11. April 2016 verstarb im Alter von 92 Jahren

Gertrud Schmitz-Kröll

Die Verstorbene trat am 01. Juli  1967 erstmals in den Dienst der Stadt 
Rheinbach ein und hat schon bald darauf die Leitung der damaligen Perso-
nal- und Versicherungsabteilung des Hauptamtes der Stadt Rheinbach über-
nommen.

Frau Schmitz-Kröll sorgte mit ihrem stets sehr hohen Pflichtbewusstsein für 
einen reibungslosen Ablauf im Dienstbetrieb des Hauptamtes und trug damit 
auch wesentlich zum Ansehen der Stadt Rheinbach bei. Dabei hat sie die Ihr 
übertragenen Aufgaben mit großer Zielstrebigkeit und Sorgfalt erfüllt. 

Während ihrer langjährigen Tätigkeit im Dienst der Stadt Rheinbach schuf 
sich Frau Schmitz-Kröll insbesondere bei den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtverwaltung aber auch bei den Rheinbacher Bürgerinnen und Bürgern 
einen Namen, der für Zuverlässigkeit, Fachwissen und Fairness stand.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Rheinbach werden 
Frau Schmitz-Kröll stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Rheinbach, im April 2016

  Stefan Raetz  Michael Westermeier

  Bürgermeister  Personalratsvorsitzender
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Rheinbach ist für zwei weitere Jahre Fairtrade-Stadt !!!
Nachdem seit der 
Auszeichnung zur 
Fairtrade-Town na-
hezu zwei Jahre ver-
gangen waren, ha-
ben die Sprecherin der Steuerungs-
gruppe, Frau Doris Kübler und ich 
am 07. März diesen Jahres die Be-
werbung zur erneuten Anerkennung 
unterzeichnet.

Gestern erreichte Bürgermeister Ste-
fan Raetz die Nachricht von Fairtrade 
Deutschland, mit dem Rheinbach für 
weitere zwei Jahre der Titel als Fairt-
rade-Stadt zuerkannt wurde.

Das Rheinbach Fairtrade-Stadt ge-
worden ist und nun bis wenigstens 
2018 bleibt, ist vor allem der Ver-
dienst der Steuerungsgruppe. Inso-
fern spricht Bürgermeister Stefan Ra-
etz den Mitgliedern der Steuerungs-
gruppe seinen herzlichen Dank aus, 
weil diese mit ihrem ehrenamtlichen 
Engagement den Fairen Handel in 
Rheinbach thematisiert haben und 
ihn mit regelmäßigen Beiträgen und 
zahlreichen Aktionen in den Blick der 
Öffentlichkeit rücken.

Rheinbach nimmt eine Vorreiterrolle 
im Rahmen der Fairtrade-Kampagne 
und eine Vorbildfunktion für viele 
weitere Kommunen ein, führt Fairt-
rade Deutschland in der Begründung 
zur Titelerneuerung aus. 

Wenn auch Sie sich für das erfolgrei-
che Projekt engagieren wollen, wenden Sie sich an Norbert Sauren, Schweigel-
straße 23, 53359 Rheinbach, Telefon 02226 917-454, E-Mail norbert.sauren@
stadt-rheinbach.de. 

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Norbert Sauren
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Auf den Spuren der Römer in Rheinbach 
Einladung zum Rundgang 19.05.16

Es gibt Veranstaltungen, die so beliebt sind, dass sie immer wieder neu ange-
boten werden. Der Rheinbacher Rundgang „auf den Spuren der Römer“ gehört 
inzwischen dazu. Für Donnerstag, den 19. Mai 2016 um 18:00 Uhr lädt der 
Freundeskreis Römerkanal zusammen mit dem Eifel- und Heimatverein Rhein-
bach erneut zu diesem informativen abendlichen Rundgang durch Rheinbach 
ein.

Der Vorsitzende des Freundeskreis Römerkanal, Lorenz Euskirchen, führt Sie 
zu bekannten und weniger bekannten, aber in jedem Fall sehenswerten histo-
rischen Relikten.

Er wird die Sehenswürdigkeiten erläutern, Hintergründe liefern und vor allem 
die vielen Fragen beantworten, die immer wieder gestellt werden. Z.B. „Wie ha-
ben die Römer es geschafft, einen 90 km langen Wasserkanal so durch das un-
wegsam hügelige Gelände der Eifel zu bauen, dass das kostbare Eifel-Wasser 
ohne Pumpwerke in einer reinen Gefälleleitung klar und rein in Köln ankam? 
Und warum wollten die Römer das Eifeler Wasser, obwohl ihnen doch der Rhein 
zu Füßen lag? Auch heute noch stehen Vermessungs- und Bauingenieure voller 
Achtung vor dieser technischen Meisterleistung. 

„Es ist schade“ sagt Lorenz Euskirchen, „dass heute nur noch wenige Kanalstü-
cke erhalten sind. Aber es ist interessant zu sehen, wo überall in Rheinbach 
zahlreiche Steine aus dem Aquädukt verbaut wurden.“ 

Dieser Rundgang, wird auch für alteingesessene Rheinbacher höchst auf-
schlussreich sein und ihnen einen weiteren Blick auf die frühe Geschichte ihrer 
Stadt öffnen.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Römerkanalstück am Kreisel „Villeneuve lez Avignon“ 
(Kreisverkehr Münsterei-
feler-/Aachenerstraße), in 
Rheinbach. Die Führung 
dauert etwa 2  Stunden und 
ist kostenfrei.

Hinweise zu weiteren Ver-
anstaltungen sind auf der 
Homepage des Freundeskreis 
Römerkanal e.V. www.freun-
deskreis-roemerkanal.de zu 
sehen. 

Römerkanalteilstück in Rheinbach
Am Kreisel Villneuve lez Avignion 
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Liebe Leserinnen und Leser,

anlässlich des Rheinbacher Schützenfestes vom 21. 
bis zum 22. Mai 2016  findet unter Organisation des 
Gewerbevereins der 2. Verkaufsoffene Sonntag be-
gleitend zu diesem traditionellen Fest statt.

Zum Auftakt des Verkaufsoffenen Sonntags begrüßen 
wir das Schützenkönigspaar in der Stadt. Anschlie-
ßend findet der große Festzug zum Schützenhaus 
durch die von den Händlern geschmückte Innenstadt 
statt. Musikalisch begleitet wird der Festzug vom 
Spielmannszug Rheinbach und den Eifeldom Bläsern 
aus Houverath. 

Im Schützenhaus und dessen Außenbereich beginnt, 
nach Ankunft des Schützenkönigpaares, für die Schützen und alle anderen Be-
sucher der gemütliche Teil des Sonntags. Als besonderes Highlight plant der 
Schützenverein eine Tombola der besonderen Art. Nicht jedes Los gewinnt, da-
für wird das Herz der Teilnehmer höher schlagen, da nur hochwertige und ext-
ravagante Preise winken.

Gleichzeitig wird in der Stadt beim Verkaufsoffenen Sonntag für ein buntes 
Treiben durch die Aktivitäten des Gewerbevereins und der Händler gesorgt. Bei 
hoffentlich strahlendem Wetter wünschen wir unseren Besuchern einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag mit musikalischer Untermalung und Verkösti-
gungen jeglicher Art. 

Die Händler freuen sich auf Ihr Kommen und werden Sie mit einem reichhalti-
gen Angebot an hochwertigen Waren überraschen.

Abschließend noch eine kleine Bitte an alle Hausbesitzer der Hauptstraße: Um 
eine alte Tradition wieder aufleben zu lassen, möchten wir Sie – auch im Namen 
der Schützen – bitten, vom 21. bis zum 22. Mai an Häusern mit Fahnenhaltern 
die Schützenfahnen herauszuhängen. Der Schützenverein hat noch Fahnen in 
Reserve, die er für diesen Tag gerne zur Verfügung stellt. Anfragen hierzu nimmt 
Walter Hohnerbach    (Schützenverein Rheinbach) und Ruth Gelbe (Moden Gel-
be) entgegen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Gewerbeverein Rheinbach e.V.

Oliver Wolf

Der Gewerbeverein informiert
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Geschenkgutschein des Gewerbevereins Rheinbach e.V.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Der Gewerbeverein Rheinbach vermarktet seit vielen Jahren einen eigen konzipierten Geschenkgut-
schein „RHEINBACH, HAUTNAH, GANZ NAH“, dessen Einlösung einzig und alleine den ortsansässigen 
Mitgliedern aus Handel und Handwerk finanziell zu Gute kommt.

Anhand unserer Verkaufszahlen wird deutlich, dass diese Form des Schenkens  einen immer höhe-
ren Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad in der Region gewinnt. Daher wollen wir hier noch einmal 
detail liert die Handhabung für Erwerb und Einlösung der Gutscheine vom Gewerbeverein Rheinbach 
e.V. den Lesern erklären.

Jeder kann einen solchen Gutschein als Geschenk in einer beliebigen Höhe im Kassenbereich der 
Kreissparkasse und der Raiffeisenbank in Rheinbach erwerben. Mit einem solchen Gutschein 
gibt man der beschenkten Person die einmalige Möglichkeit den verschenkten Geldbetrag bei allen 
Mitgliedern des Gewerbevereins im Einzelhandel, bei Handwerksbetrieben, in der Gastronomie und 
bei Dienstleistern einzulösen. Das sind über 200 Optionen, wo der Gutschein zum Einsatz kommen 
kann. Breiter gefächerter kann ein Geschenk nicht sein.

Die beteiligten Einzelhändler und Gastronomen haben alle einen ovalen Aufkleber im Türbereich, der 
sie als Mitglied des Gewerbevereins ausweist. Dort können Sie den Gutschein beim Einkauf an der 
Kasse sofort einlösen. Bei Handwerkern und Dienstleistern empfiehlt es sich im Vorfeld zu fragen, ob 
eine Mitgliedschaft besteht. Der Betrag des Gutscheins wird anschließend den Mitgliedsgeschäften 
und -betrieben vom Gewerbeverein gutgeschrieben.

Indem Sie einen solchen Gutschein verschenken, machen Sie nicht nur einem lieben Menschen eine 
große Freude. Sie unterstützen und stärken auch den örtlichen Handel. 

Dafür sagt der Gewerbeverein „Danke“ im Namen aller Mitglieder!

Gewerbeverein Rheinbach e.V.Postfach 11 13
53348 RheinbachSteuer-Nr. 222/5736/0277
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39. Internationaler Museumstag  
am Sonntag, den 22.05.16 

von 14:00 bis 17:00 Uhr im Glasmuseum Rheinbach 

„Museen in der Kulturlandschaft“ 
Der Internationale Museumstag wird jährlich 
vom Internationalen Museumsrat ICOM aus-
gerufen und findet in diesem Jahr bereits 
zum 39. Mal unter dem Motto „Museen 
in der Kulturlandschaft“ statt. Ziel des 
Aktionstages ist es, auf die thematische 
Vielfalt der mehr als 6.500 Museen in 
Deutschland sowie der Museen weltweit 
aufmerksam zu machen. Mit ihrem brei-
ten Spektrum, dem vielfältigen Angebot und 
innovativen Ideen leisten die Museen einen 
großen Beitrag zu unserem kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben. Als Besucherinnen und Be-
sucher sind Sie herzlich eingeladen, die in den Museen 
bewahrten Schätze zu entdecken und sich von dem leidenschaftlichen 
Engagement der Museumsmitarbeiterinnen und Mitarbeiter begeistern zu lassen.

In diesem Jahr im Glasmuseum Rheinbach steht unsere Ausstellung „Die Farb-
töne des Regenbogens“ im Fokus. Der Eintritt ist frei! Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Hier ein Überblick über unsere Aktionen:

14:00  Uhr im Ratssaal Tanz-Performance: Eurythmie, 
anschließend bis 16.00 Uhr Workshop für Familien 
Selma Fricke und Ulrike Dohs, die ein Masterstudium der Eurythmie an der 
Alanus Hochschule absolvieren, zeigen kurze Tanzsoli zu zwei Musikstücken 
von Beethoven und Mozart. Abwechselnd stellen sie in kleinen Sequenzen die 
Spektralfarben durch eurythmische Bewegungen dar. Mit kurzen Beschreibun-
gen erklären sie, wie man darin Farbeindrücke wahrnehmen kann. Abschlie-
ßend werden in dem Workshop Kinder und Erwachsene auf spielerische Art 
und Weise in die eurythmischen Bewegungen der Farben eingeführt. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

15:00 - 17:00 Uhr im Raum 13
Die  Farben Deines Regenbogens – Glücksgedanken 
Workshop für Erwachsene mit Susann Heilmann
Warum glauben Sie, dass ein Regenbogen Glück bringen soll? Was bereitet Ih-
nen Freude? Wann waren Sie das letzte Mal glücklich? Starten Sie Ihre persön-
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liche Glücksreise: Die Reise zu sich selbst. Was benötigen Sie? Bequeme Klei-
dung, eine Isomatte, Kuscheldecke und Neugierde. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung erforderlich unter Tel.: 02226 / 917 501 oder www.glasmuseum-
rheinbach.de

14:30 - 16:30 Uhr im Raum 14
Workshop Schmuckgestaltung mit Angela Liane Wagner  
Wählen Sie aus einem großen Angebot an transparenten Glasperlen, sowie 
reichhaltigem Zubehör  aus und gestalten Sie sich  Ihr persönliches  Schmuck-
stück.

Dauer des Workshops: 90 Minuten, Teilnehmerzahl: 4 Personen

Der Beitrag von 15,- € pro Teilnehmer/in  geht als Spende an die Deutsche Kin-
derkrebshilfe. Anmeldung erforderlich unter Tel.: 02226 / 917 501 oder www.
glasmuseum-rheinbach.de

15:00 - 17:00 Uhr in der Werkstatt
Farbenwerkstatt für Kinder mit Bozena Yazdan
Die Welt der Farben ist interessant und spannend. Von der Vielfalt der Farben 
werden wir uns in der Ausstellung „Die Farbtöne des Regenbogens” inspirie-
ren lassen. So viele Farben wie in einem Regenbogen sind selten auf einmal zu 
sehen. Jede Farbe: rot, gelb, blau wird unter die Lupe genommen. Durch das 
Mischen verschiedener Farben kann man jeden beliebigen Farbton selbst er-
zeugen. Um jedoch zu wissen, welche Farbe man mit welcher mischen muss, 
braucht man die Kenntnisse aus der Farbenlehre und damit werden wir uns 
auch beschäftigen.

Wir mischen die Farben und experimentieren. Die Teilnahme ist kostenlos.

16:30 Uhr
Führung durch die Ausstellung „Die Farbtöne des Regenbogens“ 
mit Dr. Ruth Fabritius
Das Glasmuseum Rheinbach rückt bei dieser Auswahl aus seinen Beständen 
das Thema Glas und Farbe in den Mittelpunkt. In den Vitrinen des Ratssaals 
sind die Ausstellungsstücke entsprechend den Spektralfarben geordnet und er-
geben in ihrer Gesamtheit eine raumgreifende Regenbogeninstallation. Zeitge-
nössische Objekte und Gefäße aus den Sammlungen Mühlstroh und Bruns tre-
ten dabei in einen Farbdialog mit historischen Stücken. Aber auch die Abwesen-
heit von Farbe im Klar- bzw. Kristallglas wird in der Ausstellung thematisiert. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Bozena Yazdan
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Flüchtlinge mit uns in Rheinbach
Die Anzahl der Flüchtlinge stagniert seit Anfang des Jahres auf hohem Niveau. 
Zwar hat die Anzahl der nach Deutschland kommenden und Nordrhein-Westfalen 
zugewiesenen Flüchtlinge rapide abgenommen, aber der in Rheinbach zur Verfü-
gung stehende Wohnraum reichte Ende 2015 nicht mehr aus, was die behelfsmä-
ßige Unterbringung in Mehrzweckhallen unausweichlich machte.  Bis dahin war es 
uns gelungen, die hilfesuchenden Menschen in städtischen Gebäuden und zahlrei-
chen angemieteten Privatunterkünften unterzubringen.
Vorrangiges Ziel bleibt es, eine Massierung im Stadtgebiet zu vermeiden, um eine 
Isolation der Flüchtlinge zu verhindern und dauerhaft die Integrationsarbeit mit 
anerkannten Flüchtlingen zu befördern.
Abzulesen ist dies auch an den Fakten: Die 500 Flüchtlinge wohnen in 11 städti-
schen  und 30 privaten Unterkünften. Während der überwiegende Teil in der Kern-
stadt und in den Mehrzweckhallen in Hilberath, Queckenberg und Ramershoven 
untergekommen sind, wohnen weitere Flüchtlinge in den Ortschaften Flerzheim, 
Oberdrees, Peppenhoven und Wormersdorf.  
Viele unserer Flüchtlinge nutzen die Angebote der freiwilligen Deutschkurse. Auch 
wenn das Lernen einer neuen Schrift und Sprache für viele eine große Herausfor-
derung darstellt, trägt der Fleiß bereits erste erkennbare Früchte.  In der täglichen 
Arbeit mit den Flüchtlingen ist dies nicht nur erfreulich, es ist immer wieder eine 
Freude, zunehmend in deutscher Sprache mit unseren Neubürgern zu sprechen.  
Ungemein wichtig ist das umfangreiche flankierende Angebot zur Freizeitgestal-
tung durch zahlreiche  Rheinbacher Vereine und Einrichtungen. Dort heißen eh-
renamtliche Helfer die Kinder, Jugendlichen, aber auch Erwachsene willkommen 
und leisten somit einen wertvollen Beitrag zur Einbindung in das gesellschaftliche 
Leben Rheinbachs. Klar ist aber auch, dass erst nach Abschluss der Anerken-
nungsverfahren durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge eine nach-
haltige Integrationsarbeit beginnen kann. Insofern ist zu begrüßen, dass das für 
erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch zu-
ständige Job-Center im Rhein-Sieg-Kreis bereits mit der Einrichtung eines ersten 
Integration-Points in Troisdorf die Arbeit aufgenommen hat und weitere Integrati-
on-Points, auch im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis plant.

Für viele Flüchtlinge gehört die Er-
werbstätigkeit zu ihrem Lebensalltag, 
aus dem sie wegen Krieg und Verfol-
gung gerissen wurden. Viele von ih-
nen freuen sich über eine Beschäf-
tigung in einen Betrieb und wissen 
um die Bedeutung der Sprache als 
grundlegende Voraussetzung. 
Weitere Informationen finden Sie 
auch unter www. stadt-rheinbach.de 
und auf ww.fluechtlingshilfe-rhein-
bach.de.

Der Bürgermeister
Im Auftrag 

Linda Hönigl

Flüchtlingskoordinatorin Linda Hönigl (3.v.r.) und 
Burak Gül vom Fachgebiet Soziales (2.v.r.) mit 
Flüchtlingen vor dem Rheinbacher Rathaus
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Bundesprogramm  
„Frühe Chancen – Sprache & Integration“  

Bürgermeister überreicht Urkunde  
und eröffnet Kunstausstellung 

Sowohl für die Kinder als auch für die pädagogischen Fachkräfte der KiTa „Hop-
sala“ war es ein besonderer Tag. Am Mittwoch, 06.04.2016 um 11:00 Uhr beka-
men sie „hohen“ Besuch. Die Leiterin Cornelia Levermann begrüßte an diesem 
Tag nicht nur die Kinder und die Kollegen, sondern auch die Elternbeiratsmit-
glieder Stefanie Aly, Sibel Öszahines, Petra Kliche und als Ehrengast Bürger-
meister Stefan Raetz.

Kinder, Eltern und Mitarbeiter der KiTa hatten sich bei schönstem Sonnen-
schein im Außengelände versammelt und richteten ihre Aufmerksamkeit ge-
spannt auf ihren Bürgermeister. Die Kinder empfingen ihn mit einem Frühlings-
lied. Sie wollten natürlich auch wissen, welche Aufgaben ein Bürgermeister hat. 
„Du bist der König von Rheinbach!“, war der wohl ehrenvollste Vergleich eines 
Kindes diese Aufgaben zu beschreiben. 

Anlass seines Besuches war die Übergabe einer Urkunde, mit der die KiTa „Hop-
sala“ für die erfolgreich abgeschlossene Teilnahme am Bundesprogramm „Frü-
he Chancen – Sprache & Integration“ ausgezeichnet wurde. 

Bürgermeister  Raetz hob in seiner Ansprache die Arbeit aller Mitarbeiterinnen 
der Einrichtung in konzeptioneller und praktischer Hinsicht, unter dem Aspekt 
der Anwendung alltagsintegrierter Sprachbildung und -förderung hervor. Denn 
dies war Inhalt des 3 Jahre währenden und vom Bund begleiteten und geför-
derten Programms. 

Besonders würdigte er Anne Pütz, die als geförderte Sprachfachkraft während 
des Projektes insbesondere dafür gesorgt hatte, dass sich das Thema Sprach-
bildung und -förderung in Konzeptionsentwicklung, Elternarbeit und pädago-
gischem Alltag etabliert. Auch sie erhielt eine Urkunde für ihr besonderes En-
gagement.

Nach Durchschneiden eines roten Schleifenbandes erklärte Stefan Raetz 
schließlich die Kunstausstellung der Kinder für eröffnet. Die Kinder hatten im 
Rahmen des Projektes „Das bin ich“ Familienbilder in Acryl und mit Kohle auf 
Leinwand gemalt. Bevor sie die Werke ihren Familien schenken, wollten sie sie 
für alle Eltern ausstellen. 

Sichtlich begeistert schaute der Bürgermeister sich die Werke der Kinder an 
und verließ, beeindruckt von den Fähigkeiten der jungen Künstler und dem of-
fenen und bunten Treiben der KiTa „Hopsala“ das Haus mit den Worten: „Vielen 
Dank für diese schönen Eindrücke!“. 

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Norbert Sauren
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Ökumenische Hospizgruppe e.V.  
Rheinbach – Meckenheim – Swisttal 

Ambulanter Hospizdienst

Neuer Befähigungskurs für ehrenamtliche Sterbebegleiter im Herbst 2016

Nur eines im Leben ist hundertprozentig gewiss! Das Leben ist immer tödlich!
Wie und wann wir sterben, wer dann bei uns sein wird, ob wir sagen können: 
Das war ein gutes, ausgefülltes Leben" - dies wissen wir nicht. 
Aber wir können alle etwas dafür tun, das wir unsere Persönlichkeit, unsere Fä-
higkeiten gelebt haben. Das wir NICHT alleine sind und andere auf deren letzten 
Lebensweg auch nicht alleine lassen. 
Die Hospizbewegung hat in den letzten Jahren maßgeblich dazu beigetragen, 
dass  die Themen Sterben und Tod aus der gesellschaftlichen Tabuzone heraus-
getreten und umfassende Hilfs- und Versorgungsangebote für Schwerkranke 
und sterbende Menschen entstanden sind. Die ambulante Ökumenische Hos-
pizgruppe e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, in ihrem regionalen Bereich 
diese Zielsetzung in die Tat umzusetzen.
Um auch am Ende des Lebens die eigene Würde bewahren zu können, sollte 
diese Phase so selbstbestimmt wie möglich sein. Dazu' gehört, dort sterben zu 
dürfen, wo sich der Kranke zu Hause fühlt und wenn gewünscht, begleitet zu 
sein. Der Verein arbeitet mit Pflegediensten, Sozialstationen, Ärzten, Seelsor-
gern, Palliativeinrichtungen und stationären Hospizen zusammen. 
Er bietet mit den Koordinatorinnen und ehrenamtlichen Helfern Beratung, Bei-
stand und Trost für den Betroffenen, Angehörige und Freunde durch regelmä-
ßige Besuche vorrangig zu Hause, aber auch in Krankenhäusern und Alten-
heimen. Die ehrenamtlichen Begleiter haben in dieser schweren Lebensphase 
Zeit zuzuhören, für kleine Handreichungen und für die Hilfe bei der Erledigung 
wichtiger Angelegenheiten. 
Auch Hinterbliebene werden nicht alleine gelassen. Auf Wunsch erfahren sie 
Begleitung und Hilfe in der Trauer. Sowohl in Meckenheim als auch in Rhein-
bach können Gesprächscafés besucht werden. Dort können sich Trauernde mit 
anderen Menschen in ähnlicher Situation austauschen oder einfach nur in ver-

ständnisvoller Runde zuhören. Beglei-
tet werden die Nachmittage von den ge-
schulten TrauerbegleiterInnen des Ver-
eins. Das Gesprächscafé in Rheinbach 
wird jeden 1. und 3. Montag von 15:00 
Uhr bis 17:00 Uhr im Haus am Römer-
kanal angeboten.
Hospizliche Begleitung ist eine Lebens-
begleitung, die durch Andrea Kleinfeld 
und Claudia Wilmers koordiniert wird. 
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Der amtierende Vorstand v.l: Michael Eschweiler, Christine von  
Gadow, Elisabeth Schlösser-Lückenbach, Kurt Surges, Prof.  
Lukas Radbruch, Hans-Josef Bayer, Waltraud Glössner, Mathias  
Mölleken, Claudia Müller-Bück, Regina  Lucas. Auf dem Foto fehlen:  
Dieter Engels, Dr. Kristina Federau und Dr. Peter Claus Göttlich. 

Sie stehen sowohl den Sterbenskranken als auch den Angehörigen und den 
ehrenamtlichen Begleitern beratend zu Seite. Alle Angebote des Vereins sind 
kostenfrei. Bereits viele qualifizierte, ehrenamtliche Sterbe- und Trauerbeglei-
terInnen unterstützen die Koordinatorinnen. Sie besuchen die Sterbenden und 
sind auch für die Angehörigen da. Sie bringen vor allem ZEIT mit, für die, die 
belastet sind - oft am Ende ihrer Kräfte oder alleine. Es sind Männer und Frau-
en, verschiedenen Alters, unterschiedlicher Berufe und Konfessionen. Sie sind 
an die Schweigepflicht gebunden und sind für jeden Menschen da - unabhängig 
von Religion oder Herkunft. In einem Befähigungskurs wurden sie in verschie-
denen Themenbereichen innerhalb eines Jahres auf ihre Tätigkeit vorbereitet. 
Auch danach können sie ihr Wissen immer wieder durch Angebote des Vereins 
erweitern. Durch die Selbsterfahrungen in den Kursen entsteht unter den Eh-
renamtlichen oft eine tiefe Verbundenheit.
Um allen Anfragen gerecht zu werden, findet im Herbst 2016 wieder ein Befähi-
gungskurs mit Qualifizierung statt. Wer sich für diese bereichernde, ehrenamt-
liche Arbeit interessiert, kann sich sehr gerne bei den Koordinatorinnen melden, 
die im September wieder verschiedene Informationsveranstaltungen anbieten 
werden. Unter anderem am 21.September um 18 Uhr im Haus am Römerkanal. 
Die Kosten für diese Qualifizierung übernimmt der Verein.

Es werden aber 
auch immer Men-
schen mit ande-
ren Fähigkeiten ge-
braucht. So wird in 
2017 der neue Vor-
stand gewählt. Wer 
sich eine solche Tä-
tigkeit - vielleicht 
auch im Beirat - 
vorstellen kann, ist 
herzlich willkom-
men. Manchmal 
sind es aber auch 
so kleine Dinge, wie 
das Auslegen der 
Hospizflyer an ge-
eigneter Stelle.

Auch Referententätigkeit oder die Organisation von öffentlichen Veranstaltun-
gen ist ein äußerst hilfreiches Tun für den Verein und die Sterbenskranken und 
Trauernden in unserer Region.
Die Koordinatorinnen erreichen Sie über das Hospizhandy 0177-2178337. Im 
Büro in Rheinbach, Römerkanal 11 finden Sie jeden Montag von 10-12 Uhr ei-
nen kompetenten Ansprechpartner.
Weitere Informationen erhalten Sie auch unter 02226/900 433 oder www.hos-
piz-voreifel.de



18

Neue zentrale Ausgabestelle für Sachspenden 
Der Flüchtlingshelferkreis 
Rheinbach ist sehr glück-
lich darüber, einen zentra-
len Raum gefunden zu ha-
ben, um die umfangreichen 
Sachspenden der Rheinba-
cherinnen und Rheinba-
cher zu lagern und weiter-
zugeben. Zunächst wurden 
diese in den privaten Räu-
men der Helferinnen und 
Helfer aufbewahrt, da die 
bestehenden Kleiderkam-
mern keine Kapazitäten 
hatten.

In enger Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung ist es gelungen, diese zentrale Verteilerstelle in der 
Bachstraße, im ehemaligen Netto Markt, einzurichten. Die erforderliche Ein-
richtung wurde großzügiger Weise von Rheinbacher Firmen gespendet und von 
freiwilligen Helfern und Flüchtlingen zu einer ansprechenden Ausgabestelle 
aufgebaut.  

Flüchtlinge haben ab sofort die Möglichkeit montags von 11.00 -13.00 Uhr und 
mittwochs von 15-17 Uhr ihren Bedarf zu decken. 

Spendenbereite Mitbürgerinnen und Mitbürger können an jedem ersten Sams-
tag eines Monats von 10.00 -12.00 Uhr ihre Spenden abgeben. Es werden vor-
rangig benötigt:
•  Guterhaltene Alltagsoberbekleidung für Erwachsene in den Größen S und M,
•  Kinderkleidung ab Größe 128,
•  Gebrauchsfähige Haushaltsgegenstände wie Töpfe, Besteck, Pfannen,
•  Elektrokleingeräte wie Wasserkocher, Bügeleisen, Handmixer.

Da der Flüchtlingshelferkreis keine Möglichkeiten hat, die Spen-
den ggf. zu waschen und zu reinigen, wird darum gebeten, nur 
unmittelbar ausgabefähige Bekleidung abzugeben.

Der Flüchtlingshelferkreis Rheinbach bedankt sich für die bis-
herige großzügige Unterstützung, die es ermöglicht hat, die erste 
Not der Flüchtlinge aus den verschiedensten Ländern zu mildern. 

Ansprechpartnerin für Sie ist Sabine Mertes:  
MERTESSM@YAHOO.COM
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WORKSHOPS FÜR KINDER UND ERWACHSENE IM 
GLASMUSEUM RHEINBACH

Regenbogenfarben – Glasbilder 
Glas ist ein vielseitiges Material, dass in allen Bereichen des täglichen Lebens 
zum Einsatz kommt. Gleichzeitig ist Glas aber auch etwas Kostbares und Edles, 
wie man es im Rheinbacher Glasmuseum sehen kann! 
Nach dem Rundgang unter fachkundiger Führung durch die Ausstellung „Die 
Farbtöne des Regenbogens” können die Kinder und Jugendliche in einem Work-
shop mit farbigen Glasstücken ein Glasbild entstehen lassen. In der Führung 
wird der Aspekt der Glasveredlung im Fokus stehen: Schliff, Gravur, Glasmale-
rei, Sandstrahltechnik etc. Die Glaskünstlerin wird am Beispiel von Exponaten 
altersgerecht die Techniken vorstellen.
Die Glasarbeiten werden im Brennofen bei 850°C verschmolzen und können ei-
nen Tag nach der Erstellung abgeholt werden. Anmeldung erforderlich.
Leitung: Helga Feuser-Strasdas
Termin: Samstag,  14.05.16, 14:30 - 16:30 Uhr 
Teilnehmer: mind. 6 – max. 12 Personen
Gebühr:  18,- € (einschl. Materialkosten u. Eintritt)

Mein Licht  – Sandstrahlworkshop für Kinder
Wir gestalten ein würfelförmiges Glasgefäß mit Motiven eurer Wahl. Als Werk-
zeuge kommen Schere und Cutter zum Einsatz, um die gewünschten Motive 
auszuschneiden. Anmeldung erforderlich. 
Leitung: Stefanie Stanke
Termin: Samstag,  21.05.16, 14:30 - 16:30 Uhr 
Teilnehmer: mind. 6 – max. 10 Personen
Alter: 9 – 16 Jahre
Gebühr:  14,- € (einschl. Materialkosten u. Eintritt)

Information und Anmeldung:
Glasmuseum Rheinbach · Himmeroder Wall 6 · 53359 Rheinbach
Tel. 02226/91 75 01 · Fax 02226/91 75 20 · glasmuseum@stadt-rheinbach.de
www.glasmuseum-rheinbach.de

Anmeldung: bis eine Woche vor dem Termin erforderlich, Tel.: 02226 / 917 501, 
www.glasmuseum-rheinbach.de

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Bozena Yazdan
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Die jüngste Rheinbacher Städtepartnerschaft  hat einen historischen Hintergrund: Nach 
dem zweiten Weltkrieg siedelten sich über 400 Bürger aus den nordböhmischen Glas-
zentren Steinschönau und Haida in Rheinbach an und gründeten zahlreiche Glasverede-
lungsbetriebe, sowie die Glasfachschule. Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs nahm 
1991 Helfried Glössner Kontakte zur Glasfachschule in Steinschönau auf, die 1996 zur 
Gründung der Schulpartnerschaft zwischen beiden Glasfachschulen führten. Auf Initi-
ative von Helfried Glössner wurde am 28.06.2002 dann auch die Städtepartnerschaft 
zwischen beiden Städten besiegelt. Seitdem werden regelmäßig von beiden Städten Bür-
gerfahrten durchgeführt. Zwischen den Glasfachschulen gibt es einen Schüleraustausch. 
Ausstellungen wie das Int. Glassymposium in Kamenický Šenov oder der Int. Glaskunst-
preis in Rheinbach finden unter Beteiligung beider Partnerstädte statt. 
Der Partnerschaftsverein hat ca. 90 Mitglieder und würde sich über weitere Bürger, die 
am Nachbarland Tschechien, seiner Bevölkerung, Landschaft und Kultur interessiert 
sind, sehr freuen. Im Internet finden Sie mehr Informationen unter www.partnerschaft-
steinschoenau.de

Unsere belgische Partnerstadt Deinze liegt in der Provinz Ostflandern an dem Flüsschen 
„Leie“ in einer malerischen Landschaft, einst Inspiration für Zahlreiche namhafte Ma-
ler, etwa 20 km südwestlich von Gent und ist rund 300 km von Rheinbach entfernt. Die 
Städtepartnerschaft wurde am 19. September 1981 besiegelt und hat das Ziel, an der 
Verständigung der europäischen Völker mitzuwirken. In Deinze und Ostflandern wird 
flämisch gesprochen.
Die Partnerschaftsverein ist mit rund 14 Mitgliedern ein kleiner aber sehr reger Verein 
ohne Jahresbeiträge aber mit einem interessanten Programm z.B. Reisen nach Deinze, 
Beteiligung am Weihnachtsmarkt, Informations-Stand an einigen verkaufsoffenen Sonn-
tagen in Rheinbach und vieles mehr.
Natürlich suchen wir ständig neue Mitglieder. Schauen Sie doch einfach einmal unver-
bindlich bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie.
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Die älteste Rheinbacher Städtepartnerschaft wurde im Jahr 1969 begründet sechs Jahre 
nach Abschluss des deutsch-französischen Freundschaftsvertrags (Élysée-Vertrag). Die 
Partnerstadt Villeneuve lez Avignon liegt in Südfrankreich an der Rhône gegenüber der 
ehemaligen Papststadt Avignon, ca. 1000 km von Rheinbach entfernt. 
Aufgabe der Partnerschaftsvereinigung ist es, die freundschaftlichen Beziehungen zwi-
schen beiden Städten mit Leben zu erfüllen. Dazu gehört insbesondere die ideelle und fi-
nanzielle Förderung von Begegnungen zwischen Bürgern der beiden Städte und Schülern 
der Tomburg-Realschule und des Collége le Mourion. 
Unser Verein hat zurzeit ca. 150 Mitglieder. Bürger aus Rheinbach und Umgebung, die 
an der deutsch-französischen Freundschaft interessiert sind und Kontakte zu unserem 
Nachbarland pflegen möchten, sind als neue Mitglieder in unserem gemeinnützigen Ver-
ein jederzeit herzlich willkommen. Unsere Veranstaltungen und weitere Informationen 
zur Partnerschaftsvereinigung finden sie im Internet unter www.villeneuve-rheinbach.
de, beispielsweise spielen jeden zweiten Samstag im Monat Mitglieder Boule. Im Internet 
erhalten Sie auch einen Aufnahmeantrag.

Die südenglische Stadt Sevenoaks liegt in der Grafschaft Kent – dem Garten Englands – 
ca 50 km von London entfernt.
Die Verbindung zu unserer Partnerstadt besteht seit fast 20  Jahren und ist getragen von 
regelmäßigen Besuchen. Diese finden alle zwei Jahre im Wechsel statt und werden, wenn 
möglich, mit besonderen Ereignissen der einladenden Kommune verbunden. So haben 
wir bei den „Friends of Rheinbach“ nicht nur Guy Fawks kennengelernt und wissen, wo 
einer der ältesten Cricket Plätze Englands liegt. Auch die von Marc Chagall-gestalteten 
Glasfenster in der All Saints´ Church von Tudely haben wir besichtigen können. 
Durch persönliche und familiäre Verbindungen sind wir in vieler Hinsicht gut vernetzt.
Wenn Sie wissen möchten, was dahinter steckt und in angenehmer Atmosphäre die Lösun-
gen – und mehr über unseren deutsch-englischen Partnerschaftsverein – erfahren wollen, 
sind Sie herzlich willkommen bei unseren Treffen an jedem zweiten Mittwoch im Monat.
Über Kontakte per Telefon, E-Mail oder persönlich freuen wir uns.
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Letzte Ruhe mit ruhigem Gewissen
Ein Grabstein dient als Denkmal für einen verstorbenen Menschen. Meist sind 
die Trauernden dafür verantwortlich, den Stein möglichst schön und aus-
drucksvoll gestalten zu lassen. Dazu trägt die Beschaffenheit des Steins maß-
geblich bei.
Natursteine kommen aus aller Welt. Aufgrund unterschiedlicher Produktions-
bedingungen in den Herkunftsländern und undurchschaubarer Handelswege 
können z. B. indische Steine oft deutlich günstiger angeboten werden als eu-
ropäische. Auch wenn die Angaben je nach Quelle sehr schwanken (Aktivisten 
gegen Kinderarbeit auf der einen Seite und Großhändler auf der anderen Seite), 
ist davon auszugehen, dass die Arbeitsbedingungen bei einem großen Teil der in 
Asien und Südamerika ansässigen Steinbrüche menschenunwürdig sind. Dies 
gilt übrigens auch für den Abbruch von Pflastersteinen und anderen Natur-
steinprodukten.

Das hat auch die Landesregierung Nordrhein-Westfalens erkannt und im letz-
ten Jahr das Landesbestattungsgesetz geändert (§ 4a BestG NRW). Seitdem 
dürfen nur noch Natursteine auf einem Friedhof aufgestellt werden, wenn sie 
aus Staaten stammen, die nicht gegen das Verbot der schlimmsten Formen der 
Kinderarbeit verstoßen oder eine Zertifizierungsstelle bestätigt hat, dass gegen 
dieses Verbot nicht verstoßen wurde. Bis es eine unabhängige, staatlich aner-
kannte Zertifizierungsstelle gibt, werden Verstöße jedoch noch nicht geahndet.
Wenn Sie sicher gehen möchten, dass ein Grabstein unter fairen Bedingungen 
produziert wurde, sollten Sie sich daher zuerst die Steine aus europäischer Pro-
duktion anschauen. In Europa sind menschenwürdige Arbeitsbedingungen und 
umweltschonende Herstellung schon jetzt selbstverständlich, per Gesetz gere-
gelt und kontrollierbar. Sprechen Sie den Steinmetz darauf an!

Sabine Kirstein
Steuerungsgruppe der Fairtrade-Stadt Rheinbach
Termin: Wenn auch Sie Geiz nicht geil finden und uns bei unseren Bemühun-
gen unterstützen möchten, dass Rheinbach auch weiterhin eine faire Stadt 
bleibt, freuen wir uns, Sie bei unserem nächsten Treffen am 9. Juni 2016 um 
19 Uhr im Haus Streng begrüßen zu dürfen.
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Rheinbacher Ortsvereine unter www.rheinbach.de
Das Frühjahr ist die Zeit der Jahreshauptversammlungen zahlreicher Rheinba-
cher Vereine. In diesem Zusammenhang werden mitunter auch neue Vorstände 
und insbesondere Vorsitzende und Ansprechpartner für die Öffentlichkeitsar-
beit gewählt.

Die Stadt Rheinbach führt auf ihrer Internetseite unter der Rubrik Tourismus, 
Freizeit und Kultur alle Rheinbacher Vereine, die eine Eintragung wünschen. 
Damit sie aktuell bleibt, ist die Stadtverwaltung   auf die entsprechenden Hin-
weise der Rheinbacher Vereine angewiesen. Bitte prüfen Sie daher die hinterleg-
ten Informationen und informieren Sie uns über Änderungen über die E-Mail-
Adresse  kulturundgewerbe@stadt-rheinbach.de.

In diesem Zusammenhang weist die Stadtverwaltung bereits jetzt darauf hin, 
dass Anfang 2017 die auf der Internetseite hinterlegten Daten für den Einkaufs-
führer 2017/2018 genutzt werden.

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Norbert Sauren
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Der Stieglitz – Vogel des Jahres 2016
„Wenn er fehlt, fehlt Farbe“. Mit dieser Fest-
stellung haben Naturschutzverbände kurz 
und bündig ihre Sorge um die Vogelwelt zum 
Ausdruck gebracht und einen unserer belieb-
testen Singvögel, den Stieglitz, mit ihrer tur-
nusmäßigen Kampagne zum „Vogel des Jahres 
2016“ gekürt. Sie haben damit einen Vogel in 
das Blickfeld der Bevölkerung gerückt, der in 
seinen Beständen nicht als gefährdet gilt, aber 
sich exemplarisch besonders eignet, auf aktu-
elle Natur- und Artenschutzprobleme aufmerksam zu machen, denn der farb-
lich hervorstechende und gesellige Singvogel gilt als Charaktervogel bunter Land-
schaften, die vielerorts durch Bebauungs- und Nutzungsveränderungen stetig 
verloren gehen und nicht nur dem sympathischen Vogel zunehmend Nahrungs- 
und Lebensgrundlagen entziehen.
Ein unübersehbares, farbenprächtiges Federkleid kennzeichnet den schlanken, 
spatzengroßen Finkenvogel. Diese markante Farbgebung spiegelt sich in folgen-
der Sage wider: Als der liebe Gott allen Vögeln ihre Farbe gab, blieb der Stieglitz 
bescheiden in der hintersten Ecke sitzen. So kam er als Letzter zu Gott, der nahe-
zu alle Farben verteilt hatte. Da suchte der Herrgott aus jedem Farbtopf noch ei-
nen kleinen Tupfer, und so kam letztlich der tiefrote Schnabelgrund, der schwar-
ze Scheitel, die schwarzen mit weißen Federspitzen besetzten Flügel, der schwarze 
Schwanz, die knallgelbe Binde über den Flügeln, der lichtbraune Rücken und die 
bräunlichweiße Unterseite zustande. Beide Geschlechter wurden hierbei gleicher-
maßen bedacht.
Neben seinem auffälligen Federkleid sind auch die Rufe des Stieglitzes unver-
wechselbar. Sie begleiten ihn bei allen Tätigkeiten und bestehen aus einem zwit-
schernden „didelit“ oder „stiglitt“. Sie sind auch  Bestandteil seines perlenden und 
fröhlich klingenden Gesangs in der Brutzeit und waren für seine Namensgebung 
ausschlaggebend.
Stieglitze sind außerhalb der Brutzeit in Trupps unterwegs. Bereits in diesem Ver-
bund kommt es zur Verpaarung, die das Männchen ab Ende März mit seinem Ge-
sang verkündet. Das Weibchen wählt zwischen Mitte April und Anfang Mai alleine 
den Brutplatz in der offenen Landschaft aus und baut ein kunstvolles Nest hoch 
in einem Busch oder Baum zwischen Zweigen. Das Gelege aus fünf Eiern wird 
nur vom Weibchen 13 Tage lang bebrütet. Beide Eltern füttern die geschlüpften 
Jungen rund zwei Wochen lang. Mit dem Verlassen des Nestes sind die Jungvö-
gel selbständig und erreichen bereits im ersten Lebensjahr die Geschlechts-reife. 
Von der ersten Brut entlastet beginnen die unermüdlichen Eltern sofort mit einer 
zweiten Brut, so dass ein Stieglitzpaar jedes Jahr bis zu zehn Junge aufziehen 
kann.
Der wissenschaftlich-lateinische Name des Stieglitzes (Carduelis Carduelis) geht 
auf das Wort „Carduus“ für Distel zurück. Dies weist als ausgesprochener Sa-
menfresser auf seine Lieblingsspeise hin und erklärt seinen Zweitnamen „Distel-
fink“. Neben Samen von Kratzdisteln stehen die Samen von Karden und anderer 



25

Das Naturwerkstätten – Naturparkzentrum  
Himmeroder Hof, Rheinbach

Naturwerkstatt: „Von Marienkäfern und Hummelköniginnen“
Mehr als 60 Blattläusen am Tag fressen Marienkäfer und ihre hungrigen Larven, sie 
gehören zu den fleißigsten Helfer in unserem Garten. Auch Raubkäfer, Ohrenpitscher 
und die so selten gewordenen Glühwürmchen ernähren sich von den ungeliebten 
Schädlingen. Wir erforschen Möglichkeiten den Nützlingen eine Bleibe in unserem 
Garten zu schaffen und bauen passende Nisthilfen für sie.
Für Vorschulkinder und 1. Schuljahr, von März bis Mai
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Zauber der Verwandlung“
Aus einem winzigen Ei entwickelt sich eine gefräßige Raupe, verspinnt sich zu einer 
starren Puppe, aus der dann der Schmetterling schlüpft. Mit etwas Glück erlebt man 
das Schlüpfen des Schmetterlings aus der Puppe hautnah mit – ein spannender Mo-
ment im Schmetterlingsleben. Wer kennt den „Dinosaurier“ unter den Schmetterlin-
gen oder weiß, wie viele Eier ein großer Kohlweißling legt.

Korbblüter auf dem Speiseplan der Stieglitze. Falls diese Nahrung jahreszeitlich 
nicht zu finden ist, begnügen sie sich mit Samen von Erlen, Fichten, Gräsern oder 
Pflanzen aller Art. Um die Nahrung zu erreichen, vollführen die gewandten Stieg-
litze akrobatische Verrenkungen, hängen kopfunter auf den meist schwankenden 
Pflanzen und setzten dabei geschickt ihre Füße zum Festhalten des Nahrung ein. 
Mit dem elfenbeinfarbenen, spitzen Schnabel gelangen sie mühelos an das Futter.
Wenngleich sich der Bestand an Stieglitzen in den letzten 25 Jahren fast halbiert 
hat, gehören sie zu den häufigsten Gartenvögel in Deutschland und gelten als 
nicht gefährdet. Schätzungen gehen von bis zu einer halben Million Brutpaare 
in Deutschland aus und weisen den Bestand in Nordrhein-Westfalen mit rund 
30.000 Brutpaaren aus. Im Großraum Bonn/Rhein-Sieg-Kreis wird ein gleichblei-
bender Bestand von etwa 1.200  Brutpaaren angenommen. In und um Rheinbach 
ist der Stieglitz das ganze Jahr über und fast überall anzutreffen. Insbesondere 
in  der umliegenden Feldflur, auf Wiesen mit Obstbäumen und Wildblumen aber 
auch im übersichtlichen Freizeitpark kann man ihn beobachten und sich an seine 
Geschwätzigkeit, seine Emsigkeit und seine Farbenpracht erfreuen. In der kälte-
ren Jahreszeit ist unser „Vogel des Jahres“ leicht an ein mit Körnern beschicktes 
Futterhäuschen zu locken und zu betrachten.
Bleibt abschließend zu hoffen, dass die Kampagne „Vogel des Jahres“ den fort-
schreitenden Strukturverlust in unserer Kulturlandschaft  nachhaltig ins Licht 
der Öffentlichkeit rückt und den erhofften Bewusstseinswandel bewirkt. Es wäre 
schon viel erreicht, wenn beispielsweise die alljährliche, unsägliche Baumpflege 
und der ausufernde Pflegeschnitt von Gehölzen und Sträuchern auf ein notwen-
diges Maß nicht nur zum Wohle unserer Vogelwelt zurückgeführt würde.

Albert Plümer
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Für Kindergarten und 1. Schuljahr, von Mai bis Juli
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Von springenden Früchten und fliegenden Samen“
Beeindruckendes zur Verbreitung von Früchten und Samen. Was sind Ameisenfrüch-
te und wie weit können Löwenzahnfallschirme schweben?
Für 1. bis 4. Schuljahr, von Mai bis Oktober
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Stürmische Zeiten“
Jedes Kind kennt das - Gegenwind beim Fahrradfahren. Aber: Wie entsteht eigentlich 
Wind? Warum ist die Vorhersage von Windstärke und Windrichtung so wichtig? Kann 
Wind genutzt werden und wenn ja, wozu? Funktioniert eine alte Windmühle nach 
dem gleichen Prinzip wie ein Windrad? Diese Fragen und vieles mehr werden in der 
Naturwerkstatt „Stürmische Zeiten“ beantwortet.
Für 1. bis 4. Schuljahr, von Januar bis Dezember.
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten: 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Das Feuer unter unseren Füßen – Vulkane“
Wie heiß ist es im Inneren der Erde? Wie entsteht eine Insel und ist das Festland 
wirklich fest? Wie kommt es zu einem Vulkanausbruch? Kann man einen Vulkan mit 
Wasser löschen? Und wo kann man die vulkanischen Aktivitäten bei uns im Natur-
park sehen? Diese und weitere Fragen werden gemeinsam erarbeitet. Zum Abschluss 
basteln wir unseren eigenen „Indoor“-Vulkan.
Für 1. bis 6. Schuljahr, von Januar bis Dezember.
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten: 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Akrobaten der Nacht – Fledermäuse“
Sie gehören nicht zu den Mäusen, obwohl sie so heißen. Und sie gehören auch nicht 
zu den Vögeln, obwohl sie fliegen können. Sie schlafen am Tag und jagen in der Nacht, 
sehen mit den Ohren und fliegen mit den Armen. Aber wie machen sie das genau. Mit 
Informationen und Spiele wird das geheime Leben der Fledermäuse enträtselt.
Für 3. bis 4. Schuljahr, von Januar bis Dezember.
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: Erneuerbare Energien: Was die Sonne alles kann!
Wie kann man aus Sonne, Wind, Wasser oder Biomasse Energie gewinnen? Regene-
rative Energie auf vielfältige Weise erklärt und ausprobiert.
Für 3. bis 6. Schuljahr, von Mai bis Oktober
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material
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Naturwerkstatt: „Tischlein Deck Dich“
Regionales und saisonales Obst und Gemüse
Welches Obst und Gemüse wächst bei uns, wann wird es geerntet, wie sieht es aus, wie 
schmeckt es, wie kann man es haltbar machen und was kann man daraus herstellen? 
Diese Fragen und einige mehr werden bei dieser Naturwerkstatt in Theorie und Praxis 
beantwortet. Je nach Jahreszeit beschäftigen wir uns mit Beeren, Pflaumen, Äpfeln, 
Kürbis, Möhren, Kohlarten oder Salat. Natürlich werden auch individuelle Wünsche 
umgesetzt. Die Kinder bereiten selbst eine Kleinigkeit zum Mitnehmen zu.
Für 1. bis 4. Schuljahr, von Mai bis November
Leitung: Dr. Mareike Czerwinski, Ökotrophologin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Kräuterhexen und Zauberlehrlinge“
Kräuter können anregend oder entspannend wirken. Wie man sich diese Wirkung zu 
nutzen machen kann probieren wir in Theorie und Praxis aus. Wir lernen verschiede-
ne Kräuter kennen, stellen Kräuterlimonade, Kräuterfrischkäse und Duftkissen her.
Für 2. bis 4. Schuljahr, von Mai bis September
Leitung: Dr. Mareike Czerwinski, Ökotrophologin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Zu gut für die Tonne“
Jedes achte Lebensmittel, was wir kaufen, werfen wir weg. Du kannst das ändern! 
Diese Naturwerkstatt ist neu im Programm.
Für 3. bis 6. Schuljahr, von Januar bis Dezember.
Leitung: Dr. Mareike Czerwinski, Ökotrophologin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt: „Mit dem Powerkauer auf Gemüsejagd“
Spiel der Verbraucherzentrale zu regionaler, saisonaler und nachhaltiger Ernährung 
mit Quiz und Verkostung von Obst. Diese Naturwerkstatt ist neu im Programm.
Für 3. bis 6. Schuljahr, von Januar bis Dezember.
Leitung: Dr. Mareike Czerwinski, Ökotrophologin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Die Naturwerkstätten können den ganzen Monat über gebucht werden. Termine jeweils 
von Dienstag – Freitag von 08.30 – 10.00 Uhr oder nach Absprache.

Entdecker-Westen-Schnuppertour
Rein in die Entdecker-Westen und raus in den Rheinbacher Stadtwald! Mit Lupe und 
Insektensauger können Kinder in Begleitung von Erziehern oder Lehrer auf Exkursi-
on gehen. Für die Erwachsenen stehen ebenfalls Westen zur Verfügung. Die Schnup-
pertour ist gut zu kombinieren mit der Naturwerkstatt „Von springenden Früchten 
und fliegenden Samen“.
Für Vorschulkinder und Schulklassen, von April bis Oktober
Kosten: auf Anfrage

Für die Veranstaltung ist eine Anmeldung unter Naturparkzentrum Himmeroder Hof, 
Rheinbach Tel: 02226-2343 oder naturparkzentrum@naturpark-rheinland.de erforderlich.
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Die Gleichstellungsbeauftragte informiert

„Typ und Image: Gekonnt wirken“ –  
Frauennetzwerk Rheinbach lädt ein

Am Mittwoch, dem 1. Juni lädt das Frauennetz-
werk Rheinbach unter dem Motto „Typ und Image: 
Gekonnt wirken“ zum nächsten Treffen ein. Im 
ersten Teil des Abends gibt die Typ- und Image-
beraterin Soraya Frie Tipps und Anregungen für 
gutes Aussehen und gekonntes Auftreten. Im An-
schluss ist Gelegenheit zum Kennenlernen des 
Frauennetzwerks und zum Austausch untereinander. Die rund zweistündige Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr im Ratssaal im Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6. Alle 
interessierten Frauen sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Infos: Gleichstellungsstelle der Stadt Rheinbach, Tel. 02226/917-103 (vor-
mittags), E-Mail mechthild.schneider@stadt-rheinbach.de, Internet  www.frauennetz-
werkrheinbach.com

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Mechthild Schneider

Mit Hundekot gibt es haufenweise Probleme!
Die Hundehaltung in den Städten hat sich aufgrund der aus ihr resul-
tierenden Verschmutzung der Gehwege und Straßen zu einem gesell-
schaftlichen Problem entwickelt. Nicht jedes Herrchen oder Frauchen 
sammelt das Geschäft des eigenen Vierbeiners ein, obwohl sie gesetz-
lich dazu verpflichtet sind.
Aufgrund zahlreicher Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern 
weist das Ordnungsamt ausdrücklich nochmals darauf hin, dass Ver-

unreinigungen durch Hundekot nicht nur ein Ärgernis, sondern auch eine Infektions-
quelle darstellen.  Wer die Hinterlassenschaft seines Hundes (zurzeit 1813 Hunde im 
Stadtgebiet) nicht beseitigt, begeht eine Ordnungswidrigkeit und läuft Gefahr, Bußgel-
der in Höhe von 30,00 €, im Wiederholungsfall von 50,00 €, zahlen zu müssen.
Die Stadt Rheinbach hat seit 2009 mit dem Aufstellen von Beutelspendern für Hunde-
kot sowie die dazugehörigen Abfallbehälter – von Sponsorengeldern finanziert – einen 
Beitrag zur Sauberkeit in der Stadt geleistet. Zwischenzeitlich steht fest, dass die zur 
Verfügung gestellten Hundekotbeutel von Hundebesitzern gut angenommen werden. 
Bedauerlicherweise gibt es jedoch nach wie vor Hundebesitzer, die sich nicht um die 
Hinterlassenschaften ihrer Hunde kümmern. Aus diesem Grund führen die Außen-
dienstmitarbeiter des Ordnungsamtes vermehrt Kontrollen durch und sprechen Ver-
warngelder aus.

Bitte leisten Sie  einen Beitrag zur Sauberkeit des Stadtbildes und entfernen 
den Hundekot Ihres Vierbeiners!

Der Bürgermeister
Im Auftrag

Monika Kühn
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Veranstaltungskalender 
– Alle Veranstaltungen der Öffentlichkeit zugänglich –  

Bitte beachten Sie auch die sonstigen in der Ausgabe abgedruckten Veranstaltungen

Sonntag, 01.05.2016
9:30 Uhr „Traumpfad Hochbermeier“ – Fern-Sehen ins Feuerland, 12 km

Rucksackverpfl./Schlusseinkehr,  Mitfahranteil: 6,50 €, 
Start m.Pkw Himmeroder Wall, Wanderführer: K.-H. Schlosser
www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 – 14:00 Uhr Live Jazzfrühschoppen im Biergarten mit Hot Jazz Boys:
Happy Dixieland, Eintritt frei. Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99

16:00 Uhr Maibaumaufstellung auf dem Dorfplatz Flerzheim, Maikönigspaar 
2016 – Veranstalter Ortsausschuss Flerzheim

Montag, 02.05.2016
13:00 - 14:00 Uhr Logopädische Sprechstunde im Familienzentrum der Lebenshilfe 

Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“, Koblenzer Str. 6b  
(kostenfrei). Infos / Anmeldung: 02226 17470

15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 
Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe,  
Pfarrgasse 6, 02226 12404

15:00 – 17:00 Uhr Gesprächscafé für Trauernde der Ökumentischen Hospizgruppe e.V. 
am Römerkanal 11 (Seniorenheim). Kommen Sie mit anderen trau-
ernden Menschen in Kontakt oder sprechen Sie mit Trauerbegleite-
rinnen. Gäste sind herzlich willkommen! 02226 900433

16:30 Uhr Kinder-Leseclub für Kinder zwischen 7 – 9 Jahren
Teilnahme kostenlos. Öffentliche Bücherei St. Martin, Lindenplatz

17:00 – 20:00 Uhr Ramershoven spielt…Es werden alte Brett- u. Kartenspiele gespielt. 
Herzlich willkommen jeder, egal wie alt er ist, aber im Besonde-
ren Seniorinnen und Senioren, die Freude am Spielen haben u. 
Anschluss suchen. Getränke mitbringen. Treffen bei M. Homann, 
Schmidtheimer Str. 19, Ramershoven

18:00 Uhr Teffen des Sozialdienstes kath. Frauen und Männer im Pfarrzent-
rum, Lindenplatz 4. Interessenten sind herzlich willkommen!

19:00 – 21:00 Uhr Basistreffen des ZWAR-Netzwerkes Rheinbach für Menschen ab 50, 
Café WIR im Mehrgenerationenhaus, Hollerithstraße 7. Gäste sind 
herzlich willkommen. Informationen bei Jürgen Schäfer 0172 4034256

Dienstag, 03.05.2016
8:30 – 11:30 Uhr Schuldnerberatung des SKM Rhein-Sieg im Rathaus, Schweigelstr. 

23., Terminvereinbarung erforderlich unter 02225 7084790
10:00 Uhr Gesprächskreis des Frühstücks-Treffens für Frauen Rheinbach e.V. 

„Was uns Frauen bewegt!, Café Silberlöffel
Anmeldung bei Frau Gisela Dietrich 02225 946204

10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, Himmeroder Hof  
Infos beim Team: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de 

14:30 – 16:00 Uhr „Kennenlern-Café“ – Alle interessierten Familien Rheinbachs kön-
nen in 1 ½ Stunden die Einrichtung kennenlernen. Anmeldeschluss 
1Woche vorher. Anmeldung: 02226 7105, FamZ &KiTa „Hopsala“, 
Schumannstr. 7
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16:00 Uhr „Radwanderung - Eisschlecken in Witterschlick“
Start: Am Neuen Wasserwerk, Unterführung z. Fachhochschule
Wfin: Edith Lorbach - www.eifelverein-rheinbach.de

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
02226 12404, Herrn Klein 0177 1 90 43 11

18:00 – 20:00 Uhr Rechtssprechstunde der SPD im Gebäude Kriegerstraße 12
ab 19:00 Uhr Rheinbacher Frauenstammtisch im Haus Streng, Martinstraße 14-

18. Eingeladen sind alle Frauen, die Kontakte knüpfen, sich austau-
schen oder gemeinsame Unternehmungen planen wollen.  
Infos: 02226 903601 / 02226 917 103 (vormittags)  
www.frauennetzwerkrheinbach.com

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Rheinbach-2014, Haus Neue Pfade, Koblenzer 
Str. 6, Gäste sind herzlich willkommen.  
Informationen bei Ingrid Pasierbski, 02226 6577

19:30 – 20:30 Uhr Vortrag „Homöopathische Hausapotheke für Kinder – Anwendung / 
Wirkung“. Naturheilpraxis SCHÜLLER, Prümer Wall 1., kostenfrei. 
Informationen / Anmeldung: 02226 8988610 oder www.naturheil-
praxis-schueller.de

Mittwoch, 04.05.2016
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN. Weiherstraße 15
15:00 Uhr Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger sowie Besuchergruppen kön-

nen sich bei einer Besucher- und Informationsveranstaltung über 
das Gründer- und Technologiezentrum und die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft, Marie-Curie-Str. 1-5, informieren.  
Anmeldung erbeten 02226 87-0

17:00 Uhr Aufbau zum Waldfest auf dem Beuelskopf. Treffpunkt Eifelhaus, 
Neukirchener Weg 11. www.eifelverein-rheinbach.de

17:30 – 18:00 Uhr Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion im Geschäftszimmer,  
Kriegerstraße 12, Leitung: Winfried Weingartz

Donnerstag, 05.05.2016 – Christi Himmelfahrt
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 

Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

10:30 - 18:00 Uhr Traditionelles Waldfest auf dem Beuelskopf
Start d.Wanderung Erw. 10:00 Uhr Himmeroder Wall; Familien 
10:00 Uhr Parkplatz Waldfriedhof; Wf. D.Craezer/H.Bester;  
K.-H. Schlosser/P.Steiner; E.Bois - www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 Uhr  Vatertag und Familientag beim Sportverein SW Merzbach auf der 
Sportanlage Weidenstraße in Merzbach

11:00 – 12:00 Uhr Kinderwagencafé – im FamZ & KiTa „Hopsala“ Schumannstr. 7,– 
Für Eltern mit bis zu 1-jährigen Kindern unter der Leitung von  
Frau Hilger, 01575 1895899, Anmeldung nicht erforderlich

11:00 – 19:00 Uhr 26. Familienfest der Prinzengarde Rheinbach im Freizeitpark der 
Stadt Rheinbach  (Grillhütten), Eintritt frei, Getränke und Speisen 
zu zivilen Preisen, Unterhaltung für Kinder und Erwachsene.

11:00 – 14:00 Uhr Live Jazzfrühschoppen im Biergarten mit Milt Jackson Project:
Hommage an einen großen Vibraphonisten, Eintritt frei
Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de
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15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrankte  
Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen. „Haus am  
Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Selting (Sozialer Dienst) 
02226 16990. Anmeldung erforderlich.

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige (Ansprechpartner:  
Herr Müller, Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe)

Freitag, 06.05.2016
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15
10:00 Uhr Literaturgespräch: Let‘s Go West, Klassiker aus den USA

J. D. Salinger: Der Fänger im Roggen, Referentin: Irma Drerup,  
Gebühr 4,00 €, Anmeldung nicht erforderlich

15:00 Uhr „Reparatur-Café“ – kostenlos – für kleine Reparaturen der Arbeiter-
wohlfahrt, Koblenzer Straße 6 (ehem. Katasteramt)

15:00 Uhr Treffen der Bingo-Freunde der Arbeiterwohlfahrt Ortsverband 
Rheinbach, Koblenzer Str. 6, (ehem. Katasteramt)
Anmeldung bei Frau Elsbeth Kreische 02226 6244

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige (Ansprechpartner:  
Herr Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe)

ab 19:00 Uhr Treffen der Pfadfinder und Freunde des Georgsrings  
im Brauhaus Rheinbach, Wilhelmsplatz 1.

Samstag, 07.05.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im  

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15

Sonntag, 08.05.2016
8:00 Uhr „Wilder Kermeter – Highlight der Rureifel“ 23 km, 800 Höhenmeter, 

Schlusseinkehr, Treffpunkt: REWE-Parkplatz, Rheinbach, Wander-
führer: Ralf Nörthemann, www.rheinbach-wandern.de

09:00 Uhr „Drover Heide“– 15 km Wanderung durch Militär- und Naturschutz-
gebiet; Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr, Mitfahrbeitrag 5,00 €; 
Start m.Pkw. Himmeroder Wall; Wanderführerin: M.-Th. Albring, 
www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 – 14:00 Uhr Live Jazzfrühschoppen im Biergarten mit Update: Swingin‘ standards 
at ist best, Eintritt frei. Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99

15:00 Uhr Kinder-Kissen-Konzet der Musikfreunde „Fidelia“ Wormersdorf und 
der Stadt Rheinbach in der Turnhalle in Wormersdorf. Sitzkissen für 
die Kinder mitbringen! Eintritt frei. Kaffee, kalte Getränke und  
Kuchen ab 14:00 Uhr.

15:00 – 16:30 Uhr Sonntags-Treff der kfd Rheinbach im Pfarrzentrum, Lindenplatz 4. 
Lernen Sie neue Menschen kennen. Reden oder diskutieren Sie mit-
einander. Hören Sie einfach zu. Erzählen Sie von Ihren Hobbys bei 
Kaffee oder Tee. Schauen Sie vorbei.

Montag, 09.05.2016
13:00 - 14:00 Uhr Logopädische Sprechstunde im Familienzentrum der Lebenshilfe 

Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“, Koblenzer Str. 6b  
(kostenfrei). Infos / Anmeldung: 02226 17470

14:00 Uhr Offene Sprechstunde der Erziehungsberatung im Familienzentrum 
der Lebenshilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“,  
Koblenzer Str. 6b . Infos / Anmeldung: 02226 17470
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15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 
Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

16:30 Uhr Kinder-Leseclub für Kinder zwischen 7 – 9 Jahren. Teilnahme  
kostenlos. Öffentliche Bücherei St. Martin, Lindenplatz

Dienstag, 10.05.2016
10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-

schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos beim Team unter: 
02226 917 210. www.blickwechsel-rheinbach.de

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
02226 12404, Herr Klein 0177 1 90 43 11

20:00 Uhr RHEINBACH LIEST Mitgliederversammlung - Gäste sind herzlich 
willkommen, Haus Streng, Martinstraße

Mittwoch, 11.05.2016
8:30  - 12:00 Uhr Sprechstunde des Finanzamtes Sankt Augustin im Rathaus 
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im  

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15
9:30 – 11:00 Uhr Sprechstunde des VdK (Verband für Kriegs- und Wehrdienstopfer, 

Behinderte und Rentner) bei der Stadtverwaltung Rheinbach  
Infos: 02226 2623, www.vdk.de/ov-rheinbach.de 

16:00 Uhr „Lotse sein im Meer des Vergessens“ Gesprächskreis für Angehörige 
von Demenzerkrankten im Malteser-Seniorenheim, Gerbergasse 20. 
Alle Betroffenen sind herzlich eingeladen. Infos: 02226 85214

16:00 Uhr „Radwanderung entlang der Swist“
Start: Am Neuen Wasserwerk, Unterführung z. Fachhochschule
Wanderführer: Franz von Meer, www.eifelverein-rheinbach.de

17:30 – 18:00 Uhr Sprechstunde der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Rheinbach,  
Leitung: Martina Koch, erreichbar unter: 02226 14731

18:30 – 19:30 Uhr Sprechstunde der FDP-Fraktion im Rat der Stadt Rheinbach in den 
Fraktionsräumen, Kriegerstraße 12. Anmeldung bitte unter: 
Karsten.Logemann@FDP-Rheinbach.de oder 0151 23521220

19:00 Uhr Monatliches Treffen der Städtepartnerschaftsvereinigung „Freunde 
von Sevenoaks e. V.“ im „Waldhotel“, Ölmühlenweg  99, Rheinbach. 
Gäste sind ohne Anmeldung jederzeit herzlich willkommen.  
www.freunde-von-sevenoaks.de

Donnerstag, 12.05.2016
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 

Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

09:30 - 11:00 Uhr Kostenfreie Offene Hebammensprechstunde: 
Babymassage und Info zur Babyversorgung, Pflege, Rückbildung, 
Schwangerschaft, Tageseinrichtung St.Helena, Stauffenbergstr. 45, 
Hebamme Anne Buttenberg

9:30 – 11:00 Uhr KoKoBe-Beratungsangebot für Menschen mit geistiger Behinderung 
und deren Angehörige im Rathaus, Schweigelstr. 23  
Anmeldung erforderlich: 02226 9099614

14:00 Uhr „Donnerstagswanderung“. Treffpunkt: Gräbbachbrücke/Stadtpark
www.eifelverein-rheinbach.de
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15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 -17:00Uhr Lebensqualität trotz Demenz – Kostenlose Angehörigenberatung und 
Begleitung im Ev. Altenzentrum Haus am Römerkanal, Römerkanal 
11, Anmeldung bei Frau Petersen: 02226 16990

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrank-
te Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen im „Haus 
am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Selting (Sozialer 
Dienst), 02226 16990. Anmeldung erforderlich!

16:30 Uhr Reisen ins Geschichtenland – Vorlesestunde für Kinder von 4 – 7 
Jahren, Eintritt frei. Öffentliche Bücherei St. Martin, Lindenplatz

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr  
Müller, Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, 02226 124 04

19:00 Uhr Tauschtreffen der Rheinbacher Briefmarkenfreunde im Himmerode 
Hof (Glasmuseum), Himmeroder Wall 6. Gäste sind herzlich will-
kommen. Infos: Udo Lucas, 02226 12680

19:00 Uhr Stammtisch der „Freunde und Partner von Kamenický Šenov/Stein-
schönau und Umgebung e.V.“ – neuer Treffpunkt und geänderte 
Uhrzeit: Restaurant „Bienty“, Hauptstr. – Saal oben.  
Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Freitag, 13.05.2016
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15
18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr 

Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe 02226 12404

Samstag, 14.05.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15
15:00 Uhr Treffen der Partnerschaftsvereinigung Villeneuve-Rheinbach zum 

Boule-Spiel im Rheinbacher Waldhotel, Ölmühlenweg 99.  
Gäste sind herzlich willkommen.

Sonntag, 15.05.2016 – Pfingstsonntag
09:00 Uhr „Jahrhundertweg des Eifelvereins Monschau“ (18 km), Rucksackver-

pflegung/Schlusseinkehr, Mitfahrbeitr. 12,00 €; Start mit Pkw.  
Himmeroder Wall; Wanderführer U.u.H.-E. Peters.  
www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 – 14:00 Uhr Live Jazzfrühschoppen im Biergarten mit Vintage: Wellness in Blues 
und Jazz, Eintritt frei. Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99

Montag, 16.05.2016
15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 

Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

15:00 – 17:00 Uhr Gesprächscafé für Trauernde der Ökumentischen Hospizgruppe e.V. 
am Römerkanal 11 (Seniorenheim). Kommen Sie mit anderen trau-
ernden Menschen in Kontakt oder sprechen Sie mit Trauerbegleite-
rinnen. Gäste sind herzlich willkommen! 02226 900433
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Dienstag, 17.05.2016
9:30 Uhr „Von der Klimastation z. Köhler- und Loheweg“ (15 km), Schluss-

rast, Mitfahrbeitrag 3,50 €; Start m.Pkw. Himmeroder Wall,  
Wfin.: M.-Th. Albring – www.eifelverein-rheinbach.de

14:30 Uhr VdK-Treffen für alle Mitglieder im Stadtcafé Schlich, Vor dem 
Dreeser Tor 9. Gäste sind herzlich willkommen! 02226 2623;  
www.vdk.de/ov-rheinbach.de 

16:00 Uhr „Radwanderung Hardtburg und Dohlen“
Start: Am Neuen Wasserwerk, Unterführung z. Fachhochschule
Wanderführer Albert Plümer, www.eifelverein-rheinbach.de

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
02226 12404 

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Rheinbach-2014, Haus Neue Pfade, Koblenzer 
Str. 6, Gäste sind herzlich willkommen.  
Informationen bei Ingrid Pasierbski, 02226 6577

19:00 Uhr Stammtisch des „Städtepartnerschaftvereins Rheinbach-Deinze“ 
im Restaurant „Bienty“, Hauptstraße 23. Alle, die an freundschaft-
lichen Beziehungen mit unserer belgischen Partnerstadt Interesse 
haben, sind herzlich eingeladen. Infos: Uwe Janzen, 02226 6354

Mittwoch, 18.05.2016
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15
17:30 – 18:00 Uhr Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion im Fraktionsgeschäftszim-

mer, Kriegerstraße 12, Leitung: Axel Wilcke
Donnerstag, 19.05.2016
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 

Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

9:30 – 10:30 Uhr Offene Sprechstunde der Erziehungs- und Familienbertungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises. Beratung in allen Fragen, die Kinder und 
Familie betreffen. FZ St. Josef, Klostergasse 13, Rhb.-Wormersdorf

11:00 – 12:00 Uhr Kinderwagencafé – im FamZ & KiTa „Hopsala“ Schumannstr. 7,– Für 
Eltern mit bis zu 1-jährigen Kindern unter der Leitung von Frau Hil-
ger (Bildungsref.) Tel.: 01575 1895899 Anmeldung nicht erforderlich.

14:00 Uhr „Donnerstagswanderung“ – Treffpunkt: Gräbbachbrücke/Stadtpark
www.eifelverein-rheinbach.de

14:30 - 16:30 Uhr Anmeldecafé: Begegnungsmöglichkeit und Anmeldung für das Kita-
jahr 2017, Info über das pädagogische Konzept; Tageseinrichtung 
Liebfrauenwiese, Lurheck 18

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten  
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, 
die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,   Infos beim Team  
unter: 02226 917 210. www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Senioren-Kaffee in der Pfarrscheune in Neukirchen. Alle in der Pfarrge-
meinde Neukirchen wohnenden älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
aller Konfessionen sind herzlich eingeladen. Diesen Monat: Spiele

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrank-
te Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen im „Haus 
am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Selting (Sozialer 
Dienst), 02226 16990. Anmeldung erforderlich!
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16:30 Uhr Reisen ins Geschichtenland
Vorlesestunde für Kinder von 4 – 7 Jahren, Eintritt frei
Öffentliche Bücherei St. Martin, Lindenplatz

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr  
Müller, Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe. 02226 124 04

Freitag, 20.05.2016
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15
15:00 – 17:00 Uhr Spielenachmittag der Arbeiterwohlfahrt Ortsverband Rheinbach,  

Koblenzer Straße 6, (ehem. Katasteramt), Rheinbach 
Anmeldung: Christa Virtel, 02226 6543

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr 
Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, 02226 12404

19:30 Uhr 15. Rheinhexenslam – Moderation: Lasse Samström, im St. Joseph-
Gymnasium, Am Stadtpark 31, Eintritt: 8,00 € / 5,00 €,  
Abendkasse + 2,00 €, in Kooperation mit Rheinbach liest e.V.

Samstag, 21.05.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15

11:00 Uhr
17:00 Uhr

20:00 Uhr

703. Schützenfest 
Beginn des Majestäten-Schießens.
Einmarsch des neuen Schützenkönigs in die Stadt, Begrüßung 
durch Pfarrer Bernhard Dobelke auf dem Kirchplatz, anschließend 
Marsch zum Haus des neuen Schützenkönigs.
Krönungsball in der Schützenhalle mit Stefan Linden. Eintritt frei!
St. Sebastianus und St. Hubertus Schützenbruderschaft  1313 e.V. Rheinbach

19:00 Uhr CHORshow „Best of Eurovision SONG Contest“ Lieder aus den ver-
gangenen 60 Jahren! Starten wird der „Grand Prix“ im Stadttheater  
(sowie am Sonntag, 22.05.) Karten sind bei der Buchhandlung Kayser 
und unter: 0177 7950261 erhältlich. Gesangverein Queckenberg e.V.

20:30 - ca. 23:00 
Uhr

„Von Fledermäusen und Glühwürmchen“ für Forscher ab 8 und El-
tern (Taschenlampe!) Kosten Erw.6,00 €/ Kind 3,00 €; 
Start Naturstation NABU Waldstr.31, Dünstekoven, Anm. unter 
tantius.-rehling@eifelverein-rheinbach.de oder 02226 915064

Sonntag, 22.05.2016
09:00 Uhr „Frühlingswanderung im Lampertstal“- im Glanz der Frühlingsblu-

men (17 km); Rucksackverpflegung /Schlusseinkehr; Beitr. 8,50 €; 
Start m. Pkw Himmeroder Wall; Wanderführerin Brigitte Schledorn, 
www.eifelverein-rheinbach.de

9:00 – 17:00 Uhr 2. Niederdreeser Dorftrödel, Dorfflohmarkt in Niederdrees.

9:30 Uhr
10:30 Uhr
11:00 Uhr
14:00 Uhr

17:00 Uhr

703. Schützenfest 2016
Festgottesdienst in der Pallottikirche in Rheinbach.
Marsch zum Schützenplatz und Frühschoppen in der Schützenhalle.
Bürgerkönigsschießen (Bürgerkönigin und Bürgerkönig).
Festzug durch die Stadt. Vorbeimarsch vor der St. Martins-
kirche zum Schützenplatz. Glücksschießen für jedermann! Musika-
lischer Ausklang des Schützenfestes zum späten Abend hin! Für das 
leibliche Wohl zu zivilen Preisen ist bestens gesorgt.
Auslosung der Tombola
St. Sebastianus und St. Hubertus Schützenbruderschaft  1313 e.V. Rheinbach
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11:00 – 14:00 Uhr Live Jazzfrühschoppen im Biergarten mit Die lustigen Eifelländer: 
Gute Laune & dicke Backen, Eintritt frei
Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99

17:00 Uhr CHORshow „Best of Eurovision SONG Contest“ Lieder aus den vergan-
genen 60 Jahren!  Da kann man nur jetzt schon sagen: »Rheinbach - 
12 Points!«, im Stadttheater, Karten sind bei der Buchhandlung Kayser 
und unter: 0177 7950261 erhältlich. Gesangverein Queckenberg e.V.

Montag, 23.05.2016
15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 

Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

16:30 Uhr Kinder-Leseclub – für Kinder zwischen 7 – 9 Jahren, Teilnahme  
kostenlos. Öffentliche Bücherei St. Martin, Lindenplatz

Dienstag, 24.05.2016
10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten  

zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, 
die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210. www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Kochen in der KiTa – KIK – Es werden internationale Gerichte aus 
aller Welt zubereitet, Anmeldung ist immer bis Montag vor der Veran-
staltung 02226 7105, im FamZ & KiTa „Hopsala“, Schumannstr. 7

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
02226 12404, Herr Klein 0177 1 90 43 11

ab 19:30 Uhr Maibowle der Vereinigung zur Förderung der Partnerschaft Villeneuve 
lez Avignon –  Rheinbach im Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6. 
Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen.

19:30 – 20:30 Uhr Vortrag „Ganzheitliche Dieabetesbehandlung mit klassischer Homöo-
pathie“. Naturheilpraxis SCHÜLLER, Prümer Wall 1. Kostenfrei. Infor-
mationen / Anmeldung: 02226 8988610 oder www.naturheilpraxis-
schueller.de

Mittwoch, 25.05.2016
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN. Weiherstraße 15
16:00 Uhr Radwanderung „Rund um Rheinbach“ – Start: Am Neuen Wasser-

werk, Unterführung zur Fachhochschule. Wf. Gerd Bühler
19:00 Uhr Treffen der Treckerfreunde Rheinbach „Alt Merzbach“

Infos unter: 02226 3983
Donnerstag, 26.05.2016 – Fronleichnam
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 

Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

11:00 – 14:00 Uhr Live Jazzfrühschoppen im Biergarten mit French Quarter Jazz 
Gang: The sound of Sidney Bechet, Eintritt frei
Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99

14:00 Uhr „Donnerstagswanderung“ – Treffpunkt Gräbbachbrücke/Stadtpark
www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,   Infos beim Team unter: 
02226 917 210. www.blickwechsel-rheinbach.de
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15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrankte  
Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen im „Haus 
am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Selting (Sozialer 
Dienst), 02226 16990. Anmeldung erforderlich!

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr  
Müller,  Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe. 02226 12404

Freitag, 27.05.2016
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im  

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15
18:00 Uhr Wanderhock im Eifelhaus. www.eifelverein-rheinbach.de
18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr 

Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, 02226 12404

Samstag, 28.05.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im  

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15 
13:00 Uhr Zur Hardtburg. Radtour des ADFC Rheinbach. Die leichte und ge-

mütliche Tour führt über die Steinbachtalsperre bis zur Hardtburg 
und zurück. Länge: 30 km, Treff: Bushaltestelle Bahnhof.  
Info / Anmeldung: Doris Chahal, 02226 17600

Sonntag, 29.05.2016
9:30 Uhr „Rund um (Burg) Nideggen“ ausgedehnte Wälder, schroffe Bunt-

sandsteinfelsen, Abstieg ins Rurtal (14 km); Beitrag 6,00 €; Ruck-
sackverpfl./Schlusseinkehr, Start m.Pkw Himmeroder Wall;  
Wanderführer Rolf Hunke, www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 – 14:00 Uhr Live Jazzfrühschoppen im Biergarten mit John B. finest: Eric Clapton 
himself? Eintritt frei. Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99

Montag, 30.05.2016
15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, illegale 

Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarr-
gasse 6, 02226 12404

16:30 Uhr Kinder-Leseclub – für Kinder zwischen 7 – 9 Jahren, Teilnahme  
kostenlos. Öffentliche Bücherei St. Martin, Lindenplatz

Dienstag, 31.05.2016
10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten  

zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, 
die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210. www.blickwechsel-rheinbach.de

16:00 Uhr Radwanderung „Zur Steinbachtalsperre“
Start: Am Neuen Wasserwerk, Unterführung zur Fachhochschule
Wanderführer Franz von Meer

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
02226 12404, Herr Klein 0177 1 90 43 11

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Rheinbach-2014, Haus Neue Pfade, Koblenzer 
Str. 6, Gäste sind herzlich willkommen. Informationen bei  
Ingrid Pasierbski, 02226 6577
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AUSZUG AUS DEM VOLKSHOCHSCHULPROGRAMM
Anmeldungen bitte unter www.vhs-rheinbach.de (Tel. 02226/9219-20 oder  

an die VHS Rheinbach, Schweigelstraße 21, 53359 Rheinbach

Samstag, 07.05.2016,
15:00 – 18:00 Uhr
Gebühr: 16,80 € (keine Ermäßigung möglich)
Kurs 4270

Wildkräuterspaziergang im Frühling
Essbare und wild wachsende Pflanzen  
entdecken
Exkursion – Leitung: Helga Schmidt
Treffpunkt: Rheinbach-Flerzheim

Mittwoch, 11.05.2016,
17:00 – 21:00 Uhr
Gebühr: 7-9 Teilnehmer = 39,20 €, ab
10 Personen = 34,20 € (jeweils inkl. 14,20 €
Lebensmittelumlage) keine Ermäßigung 
möglich
Kurs 5517

Menü im Frühling
Abendseminar – Leitung: Bernd Raths
Ort:  Haupt- und Gesamtschule, Raum 019 

(Lehrküche), Dederichsgraben,  
Rheinbach

Donnerstag, 12.05.2016,
19:00 – 21:00 Uhr
Gebühr: 3,00 € (Abendkasse)
Kurs 1125

Erben und Vererben
Das deutsche Erbrecht in der Praxis
Abendseminar – Leitung: Nicole Plate
Ort:  Haupt- und Gesamtschule, Raum 

109, Dederichsgraben, Rheinbach
Donnerstag, 12.05.2016,
18:15 – 20:30 Uhr
Gebühr: 7-9 Teilnehmer = 16,35 €, ab
10 Personen = 13,50 €
Kurs  6275

Sicherheit in der persönlichen Daten-
verarbeitung
Schutz vor Verlust, Ausspähung und Ma-
nipulation von Daten
Abendseminar: Leitung: Roland Stelling
Ort:  Haupt- und Gesamtschule, Raum 311 

(PC-Raum), Dederichsgraben, Rheinbach
Donnerstag, 19.05.2016,
14:30 – 16:30 Uhr
Gebühr: 5,00 € (zahlbar vor Ort)
Kurs 1026

Besuch des Campus Klein-Altendorf
„Am Anfang ist ein Setzling“ –
Nachwachsende Rohstoffe
Exkursion – Leitung: Adrian Grüter
Ort: Klein-Altendorf

Donnerstag, 19.05.2016,
18:00 – 20:00 Uhr
Gebühr: 30,00 € (keine Ermäßigung mög-
lich)
Kurs 5132

Entspannungswanderung mit Lamas
Natur-Coaching der besonderen Art
Abendseminar – Leitung: Juliane Widmaier
Ort: Rheinbach-Hilberath, Wanderpark-
platz „Tor zur Eifel“ (an der L492)

Dienstag, 24.05.2016,
18:00 – 21:30 Uhr
Gebühr: 28,50 € (inkl. 7,50 € Lebensmittel-
Kosten) keine Ermäßigung möglich
Kurs 5518

Vegetarische Hamburger (Veggie-Burger)
Abendseminar – Leitung: Helga Schmidt
Ort:  Haupt- und Gesamtschule, Raum 019 

(Lehrküche), Dederichsgraben, Rhein-
bach

Dienstag, 31.05.2016,
19:30 – 21:00 Uhr
Gebühr: 5,00 € (Abendkasse)
Kurs 1051

Die Schlacht bei Verdun 1916
Der Erste Weltkrieg: Vor 100 Jahren – die
Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts!
Abendseminar – Leitung: Peter Baus
Ort:  Himmeroder Hof, Raum 13, 

Himmeroder Wall 6, Rheinbach
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Hinweis des Volkshochschulzweckverbandes  
Meckenheim Rheinbach Swisttal

Die Verbandsversammlung des Volkshochschulzweckverbandes Meckenheim 
Rheinbach Swisttal hat in ihrer Sitzung am 21.12.2015 die geprüften Jahresab-
schlüsse 2011 und 2012 festgestellt, dem Verbandsvorsteher Entlastung erteilt 
und die Verwendung des Jahresüberschusses (2012) und den Ausgleich des 
Jahresfehlbetrages (2012) beschlossen.

Der Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat mit Schreiben vom 
22. März 2016 die gemäß § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen angezeigten Jahresabschlüsse 2011 und 2012 des Volkshoch-
schulzweckverbandes Meckenheim Rheinbach Swisttal zur Kenntnis genom-
men worden.

Die Veröffentlichung der Jahresabschlüsse 2011 und 2012 des Volkshoch-
schulzweckverbandes Meckenheim Rheinbach Swisttal wurden gemäß § 8 der 
Zweckverbandssatzung vom 21.01.2016 in der Zeit vom 08.04.2016 bis 22.04.2016 
an der Bekanntmachungstafel in der Geschäftsstelle des Volkshochschulzweck-
verbandes, Schweigelstr. 21, 53359 Rheinbach, öffentlich bekannt gemacht.

Rheinbach, den 07.04.2016

Im Auftrag
gez. Adrian Grüter

VHS-Direktor

Öffentliche Bekanntmachungen
Erscheinungstag: 29.04.2016

Die Inhalte werden zusätzlich auf der Internetseite „www.rheinbach.de“ veröffentlicht.

STADT RHEINBACH
Der Bürgermeister
Fachbereich V – Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt
Az.: 61 26 01/73

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Rheinbach  
Nr. 73 „Keramikerstraße“ unter Anwendung  

des § 13 a Baugesetzbuch 
- Bauliche Nachverdichtung im Bereich einer öffentlichen Grünfläche -

Nach der Beschlussfassung über die Gesamtabwägung der im Verfahren einge-
gangenen Stellungnahmen hat der Rat der Stadt Rheinbach in seiner Sitzung 
am 04.04.2016 den Bebauungsplan Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“ - Bau-
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liche Nachverdichtung im Bereich einer öffentlichen Grünfläche -, der unter 
Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13 a Baugesetzbuch ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt worden ist, gemäß § 10 Bauge-
setzbuch und § 86 Bauordnung NRW als Satzung beschlossen und die vorlie-
gende Begründung einschließlich Anlage gebilligt.

Der Bebauungsplan Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“ kann somit mit Be-
kanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft gesetzt werden. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 73 umfasst eine ca. 
0,81 ha große Fläche im Norden der Kernstadt zwischen der Leberstraße im Sü-
den, der Kettelerstraße im Westen, der Stauffenbergstraße im Norden und der 
Keramikerstraße im Osten. Der Geltungsbereich, der vom Rat in seiner Sitzung 
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am 04.04.2016 als Satzung beschlossen worden ist und der in dem dieser Be-
kanntmachung beigefügten Übersichtsplan dargestellt ist, erstreckt sich auf die 
Flurstücke 548, 826 und 827 in der Flur 4, Gemarkung Rheinbach.

Der Bebauungsplan besteht aus Festsetzungen durch Zeichnung und Schrift. 
Eine Begründung ist beigefügt. Die umweltrelevante Unterlage „Artenschutz-
rechtliche Prüfung des Büros Ginster, Landschaft + Umwelt, Meckenheim vom 
24.09.2015“ ist Anlage zur Begründung: 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Verfahren zum Bebauungsplan Rheinbach 
Nr. 73 „Keramikerstraße“ von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, dem Um-
weltbericht nach § 2 a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 (Verfügbarkeit 
umweltbezogener Informationen) sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen wurde; § 4 c Baugesetzbuch 
ist nicht anzuwenden. Das Verfahren erfolgte ohne Durchführung einer früh-
zeitigen Unterrichtung und Eröterung nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch und § 4 
(1) Baugesetzbuch. Der Öffentlichkeit wurde Gelegenheit gegeben, sich über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Pla-
nung zu unterrichten und sich innerhalb einer bestimmten Frist zur Planung 
zu äußern.

Der rechtsgültige Flächennutzungsplan der Stadt Rheinbach, der die westliche 
Teilfläche des Plangebietes als Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbe-
stimmung „sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“ und den 
östlich daran anschließenden Bereich als Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
„Spielplatz“ dargestellt,  wird nach Rechtskraft des Bebauungsplanes Rhein-
bach Nr. 73 „Keramikerstraße“ im Wege der Berichtigung gemäß § 13 a, Abs. 2, 
Nr. 2 Baugesetzbuch angepasst. Das landesplanerische Einvernehmen liegt vor. 

Folgende Unterlagen stehen auf der Internetseite der Stadt Rheinbach www.
rheinbach.de. zum Download bereit: 

•  Übersichtsplan mit Abgrenzung des Geltungsbereiches 
•  Bebauungsplan Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“
•  Textliche Festsetzungen und Hinweise 
•  Begründung 
•  Artenschutzrechtliche Prüfung des Büros Ginster, Landschaft + Umwelt, Me-

ckenheim vom 24.09.2015

Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates vom 04.04.2016 zum Bebauungsplan Rhein-
bach Nr. 73 „Keramikerstraße“ - Bauliche Nachverdichtung im Bereich einer 
öffentlichen Grünfläche - wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung, die anstelle der sonst für Satzungen vorgeschrie-
benen Veröffentlichung tritt, tritt der Bebauungsplan Rheinbach Nr. 73 „Kera-
mikerstraße“ gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in Kraft.



Dienstleistung rund um Haus & Garten

Volker Arnold
Gräbbachweg 27 · 53359 Rheinbach Telefon: 0 22 26 / 91 87 36 
Mail: arnold-volker@t-online.de Mobil: 01 72 / 2 63 67 07 

 Grabpflege  Gartenpflege  Hausmeister-Service

Augen�auf�beim�Häuserkauf�!
Beratung bei Kauf, Verkauf oder Vermietung ihrer Immobilie

Baubegleitung bei Neubau, Umbau, Renovierung . .

Tel.�022�26�/

89�888�50
www.dentzer.de

Christel Koppitsch-Michaelis 
Immobilien 

Häuser - Eigentumswohnungen - Gewerbeobjekte 
__________________________________________ 

Weilerweg 25 
53359 Rheinbach    Telefon 02226 - 5422 
E-Mail: michaeliskoppits@aol.com  Mobil 0177 74 866 76 
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Der Bebauungsplan Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“ und die Begründung 
einschließlich Anlage können ab dem Tag dieser Bekanntmachung im Rathaus 
Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 
62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 1. Obergeschoss (Altbau) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses 

Montag bis Donnerstag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
    14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag    8.00 Uhr bis 11.30 Uhr
von Jedermann eingesehen werden. 

Über den Inhalt des Bebauungsplanes Rheinbach Nr.73 „Keramikerstraße“ wird 
auf Verlangen Auskunft erteilt.

Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung zum Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“ - Bauliche Nachverdichtung 
im Bereich einer öffentlichen Grünfläche - steht ebenfalls gemäß § 27 a Verwal-
tungsverfahrensgesetz auf der Internetseite der Stadt Rheinbach www.rhein-
bach.de zum Download zur Verfügung. 

Hinweis auf die Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vor-
schriften nach § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)
Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722) m.W.v. 24.10.2015 werden unbeachtlich

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen-
nutzungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Rheinbach unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

Hinweis auf die Rechtsfolgen nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GO 
NRW)
Aufgrund des § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496)) wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn



www.raiffeisenservice.de
Boschstraße 2 • 53359 Rheinbach • Telefon 02226 / 908070  

• Erdgaszapfsäule
• Textilwaschstraße
• Paketshop
• Bistro/Shop
• SB-Waschboxen
• Autovermietung
• Bio-Ethanol E85
• AdBlue

Tank   Netz

Raiffeisen-Tankstelle
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a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheinbach vorher 
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis auf Fälligkeit und Erlöschen der Entschädigungsansprüche nach 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB lauten:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in 
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung 
der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“

„(4) Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbei-
geführt wird.“

Rheinbach, den 12.04.2016
Stefan Raetz

Bürgermeister

Hinweis des Volkshochschulzweckverbandes  
Meckenheim Rheinbach Swisttal

Am Montag, den 25.04.2016, 14:00 Uhr, Schweigelstr. 21, Seminarraum, 
53359 Rheinbach, findet die 4. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
des Volkshochschulzweckverbandes Meckenheim Rheinbach Swisttal statt.

Die Einladung einschließlich der Tagesordnung wird gemäß § 8 der Zweckver-
bandssatzung vom 21.01.2016 in der Zeit vom 14.04.2016 bis 25.04.2016 an 
der Bekanntmachungstafel in der Geschäftsstelle des Volkshochschulzweckver-
bandes, Schweigelstr. 21, 53359 Rheinbach, öffentlich bekannt gemacht.

Rheinbach, den 14.04.2016

Im Auftrag
gez. Adrian Grüter

VHS-Direktor
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Sonstige Mitteilungen

Sitzungstermine des Rates und seiner Ausschüsse 
im Monat Mai 2016

– Stand bei Redaktionsschluss –
Alle	Sitzungen	finden,	soweit	nicht	anders	vermerkt,	um	18.00	Uhr	 

im Großen Sitzungssaal des Rathauses in der Schweigelstraße 23 statt.
Mo. 02.05.2016 Fragestunde des Rates, Ratssaal Himmeroder Hof,
    17:45 Uhr Himmeroder Wall 6, 53359 Rheinbach  
Mo. 02.05.2016  RAT, Ratssaal im Himmeroder Hof,  

Himmeroder Wall 6, 53359 Rheinbach
Di. 03.05.2016  Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss

Die Tagungsordnungen zu den genannten Sitzungen werden durch Aushang im Rat-
haus Rheinbach öffentlich bekannt gemacht.
Auch sind sie im Internet unter www.rheinbach.de einzusehen und ausdruckbar.
Sie können sich gerner bei der Stadtverwaltung informierenund die Tagesordnung 
kostenlos anfordern. Wenden Sie sich bitte an das Fachgebiet 01 (Rat, Stadt-
marketing): Frau Gabriele Hermanns (Tel. 02226 917110) oder Herrn Norbert Sauren 
(Tel. 02226 917 454).

AUS DER ARBEIT DES RATES
Am 04.04.2016 fand die 13. Sitzung des Rates der Stadt Rheinbach nach der 
Kommunalwahl statt. Gemäß § 52 Absatz 2 der Gemeindeordnung NW (in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994) in Verbindung mit § 24 der 
„Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Rheinbach“ wird 
hiermit der wesentliche Inhalt der Beschlüsse bekannt gegeben:

Ersatzwahlen von Ratsausschüssen und Gremien;
hier: Ausschuss für Stadtentwicklung: Umwelt, Planung und Verkehr
Anstelle von Herrn Markus Ressel wurde Herr Sebastian Ruland, Mörmelsbach 
28, 53359 Rheinbach Sachkundiger Bürger im Ausschuss für Stadtentwick-
lung: Umwelt, Planung und Verkehr.

Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Rheinbach
§ 6 Ziffer 3 Buchstabe f) der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse 
der Stadt Rheinbach erhielt folgende geänderte Fassung:
„Angelegenheiten der Rechnungsprüfung mit Ausnahme der Beratung des Jah-
resabschlusses und der Entlastung des Bürgermeisters (§ 96 Abs. 1 GO NRW)“.

Resolution des Rates der Stadt Rheinbach zur Abschaltung der belgischen 
Kernkraftwerke in Tihange und Doel
Der Rat der Stadt Rheinbach beschloss eine Resolution zur Abschaltung der 
belgischen Kernkraftwerke in Tihange und Doel.



A Sicherheitstechnik

A Alarmanlagen

A Brandmeldeanlagen

A Mechanischer Einbruchschutz

A Video-Überwachung

A Telekommunikation

Industriestraße 37
53359 Rheinbach 
Tel.: 02226 2422
Fax: 02226 5086

PPARAR TNERTNER

www.fischer-elektro-anlagen.de
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Genehmigung des Forstwirtschaftsplanes 2016
Dem Forstwirtschaftsplan für 2016 wurde in der vorgelegten Fassung zuge-
stimmt.

Beratung des Stellenplanes 2016
Der Stellenplan 2016 wurde vom Rat der Stadt Rheinbach in der vorgelegten 
Fassung beschlossen.

Beratung des Entwurfs der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
mit Haushaltssicherungskonzept 2017 - 2026
a) Der Rat beschloss 

–  unter Einschluss der Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzaus-
schusses

– und der dem Rat zugeleiteten zusätzlichen Änderungen
die Haushaltssatzung nebst Anlagen für das Haushaltsjahr 2016 mit Haus-
haltssicherungskonzept 2017 bis 2026.

b)  Der Rat beschloss die 7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Festset-
zung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt Rhein-
bach zum 01.01.2017.

c)  Der Rat stimmte der zusätzlichen Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 
200.000 € für die Investitionsmaßnahme „INV11-0017 Römerkanal, Regen-
klärbecken“ zu.

d)  Die für den Kreditgenehmigungsantrag nach § 82 Abs. 2 GO NW erforderliche 
„Prioritätenliste“ wurde in der vorgelegten Form beschlossen.

e)  Zur Darstellung und Steuerung des kommunalen Finanzierungsanteils im 
Flüchtlingsbereich stimmte der Rat dem Einsatz von Kennzahlen (lt. Antrag 
FDP-Fraktion vom 21.11.2015) zu.

Genehmigung von über-/außerplanmäßigen Aufwendungen und Investiti-
onsaus-zahlungen des Haushaltsjahres 2013
Der Rat nahm die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszah-
lungen für Investitionen des Haushaltsjahres 2013 zur Kenntnis.

Ermächtigungsübertragungen für Investitionen 2015
Den Ermächtigungsübertragungen 2015 für Investitionen gemäß § 22 Gemein-
dehaushalts-verordnung wurde auf der der Grundlage der vorgelegten Liste zu-
gestimmt.

Katholische öffentliche Bücherei St. Martin;
hier: Zuschuss der Stadt Rheinbach, Vertragsänderung
Der „4. Änderung des Vertrages zwischen der Stadt Rheinbach und der Kirchen-
gemeinde St. Martin“ hinsichtlich des Betriebes der Kath. öffentlichen Bücherei 
wurde zugestimmt. Die Verwaltung wurde beauftragt, in der ersten Jahreshälfte 
2017 erneut mit der Kath. Kirchengemeinde über die Höhe des Zuschusses der 
Stadt Rheinbach zu verhandeln.
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Bebauungsplan Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“
a)  Beschluss über die Gesamtabwägung der im Verfahren eingegangenen 

Äußerungen und Stellungnahmen
b)  Satzungsbeschluss

a)  Beschluss über die Gesamtabwägung der im Verfahren vorgebrachten Äuße-
rungen und Stellungnahmen
Die während der im Rahmen der gemäß § 13 a Abs. 3 Satz 2 Baugesetz-
buch festgesetzten Frist vorgebrachten Äußerungen der Öffentlichkeit und 
die während der Beteiligungen gemäß § 3 (2) und § 4 (2) Baugesetzbuch des 
Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“ vorgebrachten Stel-
lungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange hat der Rat der Stadt Rheinbach geprüft und gegeneinan-
der und untereinander gerecht abgewogen. 
Der Rat der Stadt Rheinbach fasste in seiner Sitzung am 04.04.2016 den Be-
schluss über die Abwägung der im Rahmen
1.  der gemäß § 13 a Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch festgesetzten Frist vorge-

brachten Äußerungen der Öffentlichkeit
2.  der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch und Behörden-

beteiligung gemäß § 4 (2) Baugesetzbuch vorgebrachten Stellungnahmen 
zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“.

Grundlage für den Beschluss ist die der Sitzungseinladung des Rates als 
Anlage beigefügte Zusammenfassung der Äußerungen und Stellungnahmen 
mit Abwägungsergebnis. Die Übersicht der Abwägungsentscheidungen ist 
Bestandteil des Beschlusses.
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, die Äußerungen vorgebracht bzw. Stel-
lungnahmen erhoben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Abwä-
gungsgründe in Kenntnis zu setzen.

b)  Satzungsbeschluss
Nach der Beschlussfassung über die Gesamtabwägung der im Verfahren ein-
gegangen Äußerungen und Stellungnahmen beschloss der Rat den Bebau-
ungsplan Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“ der unter Anwendung des be-
schleunigten Verfahrens gemäß § 13 a Baugesetzbuch ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung aufgestellt worden ist, gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetz-
buch und § 86 Bauordnung NRW als Satzung. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, die weiteren Verfahrensschritte zum In-
krafttreten des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 73 „Keramikerstraße“ 
durchzuführen. 

Antrag der UWG-Fraktion vom 23.03.2015 auf Erhöhung der Hundesteuer
Der Rat der Stadt Rheinbach beschloss die 7. Satzung zur Hundesteuersatzung 
mit den vom Haupt- und Finanzausschuss am 14.03.2016 beschlossenen Än-
derungen.
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Antrag der SPD-Fraktion vom 17.01.2016 betreffend der Einrichtung ei-
ner oder mehrerer Stellen im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes in 
Rheinbach
Der Rat stimmte der Einrichtung und Besetzung von zwei Stellen im Rahmen 
des Sonderprogramms für den Bundesfreiwilligendienstes mit Flüchtlingsbezug 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu.

Bürgerantrag vom 21.01.2016 betreffend Verbot von Burka und Nikab in 
öffentlichen Gebäuden und auf öffentlichen Plätzen
Der Rat der Stadt Rheinbach wies den Bürgerantrag als unzulässig zurück.

Bürgerantrag vom 11.11.2014 und Antrag der UWG-Fraktion vom 3.5.15  
Errichtung eines Friedwaldes bzw. Einführung von Baumbestattungen
Den Anträgen stimmte der Rat mit der Ausnahme zu, dass auf Beschriftungen 
bzw. der Anbringung von Namenstafeln nicht verzichtet werden soll. Die Ver-
waltung wurde beauftragt, Alternativen zu prüfen und dem Ausschuss vorzu-
stellen. Die Anpflanzung der Bäume soll unter Beteiligung der  jeweiligen Orts-
vorsteher erfolgen.

Änderung der Friedhofssatzung
Der Rat beschloss die vorgelegte Satzungsänderung mit Ausnahme der Rege-
lung des § 12 c Absatz 2, die bis zu einer weiteren Beratung und Beschlussfas-
sung zurückgestellt wird.

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len aus besonderem Anlass in der Stadt Rheinbach
Der Ordnungsbehördlichen Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len aus besonderem Anlass in der Stadt Rheinbach für das Jahr 2016 wurde 
zugestimmt.

Anpassung der Marktsatzung
Der Änderung der Satzung für den Wochenmarkt der Stadt Rheinbach – Markt-
satzung - wurde zugestimmt.

Erlass einer Straßenbaubeitragssatzung für die Erhebung von Beiträgen 
nach § 8 KAG NRW sowie der Erlass einer Satzung für die Erhebung an Ein-
richtungen des Straßenbaus im Außenbereich (Wirtschaftsweg)
-  Die Straßenbaubeitragssatzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 

KAG NRW für straßenbauliche Maßnahmen der Stadt Rheinbach wurde in der 
vorgelegten Fassung beschlossen.

-  Die Satzung für die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG NRW für Maßnah-
men an Einrichtungen des Straßenbaus im Außenbereich (Wirtschaftswege) 
der Stadt Rheinbach wurde unter Berücksichtigung der vom Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 14.03.2016 empfohlenen Änderungen beschlossen.



Guido Kasler
Metallbaumeister / Schweißfachmann

Schweißfachbetrieb nach DIN 18 800-7

Fenstergitter • Geländer • Treppen • Türen • Tore • Terrassenüberdachungen

Schlosserei & Schmiede
Grabenstr. 40

53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 1 76 38
Fax: (02226) 1 77 95

Internet: www.kasler.de

Schlosserei

Schmiede

Balkonsystem

Objektsicherung

Metzgerei
Merzbach

53359 Rheinbach · Hauptstr. 37 · Tel.: 0 22 26 / 62 35

• Eigene Rinderschlachtung und z. T. Aufzucht

• Wöchentlich wechselnde Angebote

• Käsetheke

• von Dienstag bis Freitag durchgehend geöffnet

• von Dienstag bis Freitag ab 12:00 Uhr
Mittagtisch, tgl. wechselnde Gerichte

Nur Bestes aus eigener Schlachtung
von uns persönlich bekannten Bauern aus der näheren Umgebung

Seit über 40 Jahren in Rheinbach
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Bericht zur Aufgabenkritik – Fortschreibung 2016 -
Der Bericht der Verwaltung zur Aufgabenkritik – Fortschreibung 2016 – wurde 
vom Rat zur Kenntnis genommen.
Anträge von Fraktionen und Ratsmitgliedern
Nachstehende Anträge wurden zur weiteren Beratung und Beschlussfassung in 
die entsprechenden Fachausschüsse verwiesen.
-  Masterplan Flüchtlinge
-  Kommunale Steuerung – Controlling im Haushaltssicherungskonzept und im 

Haushalt
-  Zentrales Gebäudemanagement
-  Deckung des Bedarfs von bezahlbarem Wohnraum in Rheinbach
-  Errichtung eines modernen Fahrradabstellplatzes am Bahnhof Innenstadt 

hier: Wettbewerbsteilnahme
-  Reduzierung des Schülerspezialverkehrs durch Nutzung eines verbesserten 

Linienbusangebotes
-  Erarbeitung eines Grünflächenkatasters
-  Integration des Schülerverkehrs der Stadt Rheinbach in den Linienverkehr 

der RVK
-  Ordnungsbehördliche Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt Rheinbach
Der Bürgermeister

Im Auftrag
Gaby Hermanns

Flohmarktsaison 2016 im Freizeitpark 
Am Samstag, den 28. Mai 2016 beginnt die Flohmarktsaison 2016 im Freizeitpark Rhein-
bach. Von 9.00 - 16.00 Uhr (Aufbau ab 7.00 Uhr) dürfen alle nicht mehr im Haus benötig-
ten "Altertümchen" angeboten werden. Außer Neuwaren, Lebensmitteln und Kunstobjek-
ten darf alles verkauft werden, was der Keller hergibt.
Für Kinder bis 12 Jahre wird ein separater Kinderbereich zur Verfügung gestellt. Hier 
können die jungen Anbieter ihre Spielwaren auf Decken anbieten und brauchen keine 
Standgebühr zu entrichten. 
Die Eingänge Schubertstr. / Höhe Regerstr., Parkplatz Parkcafe (Nähe Sport- und Er-
lebnisbad) und der Eingang an der Skater-Anlage werden um 7.00 Uhr geöffnet, im An-
schluss daran die anderen Eingänge des Freizeitparks. 
Anmeldungen werden ab dem 17. Mai 2016 unter der E-Mail Adresse: anita.kotz@stadt-
rheinbach.de unter Angabe von Name, Adresse, Telefon und Meterzahl entgegen ge-
nommen oder montags – donnerstags von 08.00 bis 12.00 Uhr telefonisch unter Tel.: 
02226/917-233.
Bitte beachten Sie:
•  Die Standgebühr beträgt 6,00 € pro laufenden Meter Standfläche.
•  Teilnehmer, die nicht angemeldet sind, müssen die doppelte Standgebühr entrichten.
•  PKW-Hänger dürfen nicht in den Park geschoben werden.
Die weiteren Flohmärkte finden am 25.06., 27.08. und 24.09.2016 jeweils von 9.00 bis 
16.00 Uhr (Aufbau ab 7.00 Uhr) im Freizeitpark Rheinbach statt. Die Anmeldetermine 
sind jeweils 12 Tage vor der Veranstaltung.

Der Bürgermeister 
Im Auftrag

Barbara Lanvers



Kultur im Hof

Sommer 2016

Live Music – Rock, Pop, Jazz, Country, Folk …   
– alles Open Air

Christmas
Special
… eine grandiose 
Einstimmung in die 
Adventszeit

Eintritt frei!

Himmeroder Hof · Rheinbach · Eintritt frei!

… das stimmungsvolle, 
 sommerliche Vergnügen 
mit Literatur und Musik.

Waldhotel · Ölmühlenweg 99 · Rheinbach

Literatur   Taktim

11 Jahre
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Programmänderungen vorbehalten – Alle Konzerte finden auch bei Regen statt – Spenden an Künstler sind willkommen!

Juni

Fr. 03. Juni 19:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung Kultur im Hof 2016 
 Sunny Side Bigband – Swing, Funk & Rock

Sa. 04. Juni 19:00 Uhr handmade – Oldies & Rock-Classics der 60er-90er Jahre
Fr. 10. Juni 19:00 Uhr Ganz & Gar – Westernhagen Coverband 
Fr. 17. Juni 19:00 Uhr Krista and Band – Rock, Soul, Blues
Fr. 24. Juni 19:00 Uhr Covermaniacs – Rock & Popsongs der 60er bis 80er Jahre 

Juli

Fr. 01. Juli 19:00 Uhr The Basics – Rock & Pop
So. 03. Juli 11:00 Uhr  Hot Jazz Boys – Dixieland
  14:00 Uhr Stadtführung – Rheinbacher Burg
Fr. 08. Juli 19:00 Uhr RAWJAM –  Irish & Folk
So. 10. Juli 11:00 Uhr listen here – Jazz, Blues, Rock’n Roll in kölscher Mundart
  14:00 Uhr Stadtführung – Historischer Stadtkern
Fr.  22. Juli 19:00 Uhr Zet B – Rockmusik vom Feinsten
Sa. 23. Juli 19:00 Uhr Ingelheimer Konfettis – Showgruppe von Popsongs bis  Musical
Fr. 29. Juli 19:00 Uhr Jack is Back – Rock & Pop

August

Di. 02. Aug. 19:00 Uhr Literatur im Takt – Heinrich Heine Abend
Fr. 05. Aug. 19:00 Uhr Don’t Stop – Super Hits des Rock & Pop
Di. 09. Aug. 19:00 Uhr Literatur im Takt – Frauen und Technik, musikalisches Kabarett
Fr.  12. Aug. 19:00 Uhr Taste of Woodstock – Westcoast-Rock
Fr. 19.Aug. 19:00 Uhr Just for Fun – Rock, Pop & Blues
Di. 23. Aug.  19:00 Uhr Literatur im Takt – Kölsches Kabarett: Medden us dem Levve
Fr. 26. Aug. 19:00 Uhr Tribute to Joe Joe Cocker – Coverband

September

Fr. 02. Sept. 19:00 Uhr After Midnight – Rock & Pop Kultsongs der 60er & 70er Jahre
Fr. 09. Sept. 19:00 Uhr MAM – MAM rockt BAP
Fr. 16. Sept. 19:00 Uhr PlayOff – Rock from the 70s & 80s
Fr. 30. Sept. 19:30 Uhr Musical Highlights Show – Rocky Horror & Mamma Mia Show, 

 Stadthalle Rheinbach
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Infos unter:

wechsel-rhein-

Seit zwei Jahren
‚Gutes tun‘ in Rheinbach 

      2-jähriges Jubiläum des 

Freiwilligenzentrums Blickwechsel

 Sie wollen 
◆ sich engagieren, 

◆ Kenntnisse weitergeben, 
◆ freie Zeit schenken?

Wir vom Freiwilligenzentrum Blickwechsel helfen Einzelpersonen, ihr Ehrenamt 
zu fi nden und unterstützen Organisationen bei der Suche nach Freiwilligen.

Mehr als 45 Organisationen in Rheinbach suchen dringend Ehren-
amtliche. Es ist sicher etwas für Sie dabei. Informieren Sie sich unverbindlich 
und lassen Sie sich beraten.

Freiwilligenzentrum Blickwechsel Rheinbach
Himmeroder Hof | 53359 Rheinbach
Beratung: Dienstag 10 –12 Uhr, Donnerstag 15 –17 Uhr 
Kontakt:     Telefon 0 22 26 917 210

Mail: helfen@blickwechsel-rheinbach.de

RZ_Anz_Kultur_Gewerbe_zweites_Jubilaeum.indd   1 19.04.16   10:07
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Tag der Organspende am 04.06.2016
im Malteser Gesundheitszentrum Rheinbach

Die Selbsthilfegruppe Niere Rhein-Ahr-Eifel e. V. wird an diesem Tag, von 10:00 
– 14:00 Uhr, in der Eingangshalle des „Malteser Gesundheitszentrum Rhein-
bach“; Altes Krankenhaus, Gerbergasse 1 - 3, über die Vergabe von Organspen-
derausweisen informieren.
Darüber hinaus werden Beratungen für Prädialytiker, Dialysepatienten und 
Transplantierte angeboten. Die im Haus befindliche Diabetologische Praxis so-
wie die Ärzte der Geriatrie, Endokrinologie und der Anästhesie haben sich eben-
falls bereit erklärt, zu den Themen „Organspende“ und vor allem „Hirntod“ zu 
informieren. 

Helmut Hemmer
Vorsitzender



Kanaltechnik

Seit über Jahren Service und Qualität

Wir halten Ihr Rohr

dicht und sauber!

30

Unsere Leistungen:

•  Reinigung verstopfter Rohrleitungen 
•  TV-Untersuchung, Dokumentation
•  Dichtheitsprüfung gemäß §§ 60 + 61 WHG
•  Reparatur / Renovierung von Abwasserrohren mit 

 Inlinertechnik (grabenlos)
•  Beseitigung von Feuchtigkeitsproblemen
•  zertifizierter Fachbetrieb

Rheinbach: 0 22 26/911 310 
Meckenheim: 0 22 25/47 06 
Notdienst: 0700/4706 4706

www.poeteskanaltechnik.de

 

   Grabmal-Großausstellung 
  Heinz Samulewitz & Söhne GmbH 

53359 Rheinbach 
Ölmühlenweg 11-13  Tel. 0 22 26 / 6971 

 

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Heerstr. 35  Tel. 0 26 41 / 911 44 88 

www.steinmetz-rheinbach.de 

-Seit 1960 für Sie tätig-  
 ca.  500  Grabmale 
 Findlinge, Stelen 
 Antike Tröge 

 uvm 
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Aus den Vereinen

Neue CHORshow 2016: „Best of Eurovision SONG Contest“
Seit über 60 Jahren zieht der „Eurovision Song 
Contest“ mit kuriosen Auftritten, schrillen Kos-
tümen und musikalischen Wagnissen Millionen 
von Zuschauer europaweit in seinen Bann. Der 
Komponistenwettstreit ist inzwischen eine Hom-
mage an den Gemeinschaftsgeist Europas ge-
worden und eines ist sicher: Fast jeder verbindet 
mit diesem Ereignis oft persönliche Erfahrungen 
und Erinnerungen, die im Zusammenhang mit 
dem „Song Contest“ unvergesslich bleiben!

Im Mai 2016 bringt der Gesangverein Quecken-
berg e.V. mit seiner CHORshow „Best of Euro-
vision SONG Contest“ Lieder aus den vergan-
genen 60 Jahren zu uns nach Rheinbach! Das 
Publikum darf sich auf bekannte Siegertitel 
freuen, wie z.B. der erste Welthit der schwedi-

schen Popgruppe Abba „Waterloo“ aus dem Jahr 1974 oder dem ersten deut-
schen Siegertitel „Ein bisschen Frieden“ von Nicole, sowie von Conchita Wurst 
„Rise Like a Phoenix „ oder "Dschingis Khan" u.v.m..

Der Queckenberger Chor mit über 70 Sängerinnen und Sängern, unter musika-
lischer Leitung von Alfons Gehlen, lädt mit einer bunten Bühnenshow zum Zu-
hören, Entscheiden und natürlich zum Prämieren eines Siegerliedes und -lan-
des ein! 

Starten wird der „Grand Prix“ im Stadt-
theater Rheinbach am Samstag, den 
21.05.2016 um 19:00 Uhr und am 
Sonntag, den 22.05.2016 um 17.00 
Uhr. Da kann man nur jetzt schon sa-
gen: »Rheinbach - 12 Points!«

Karten sind bei der Buchhandlung 
Kayser in Rheinbach, bei allen Sänge-
rinnen und Sängern oder bei Herbert 
Strang unter: 0177 7950261 erhältlich.

Olivia Eckhardt
Gesangverein „Cäcilia“ Queckenberg e.V.



Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern:

Dach und Wand Henrich
Bedachungen aller Art

24h Reparatur-Schnell-Service

Tel.: 0 22 26 / 1 62 50
53359 Rheinbach

Alt- u. Neudacheindeckung   Balkon- u. Garagendachsanierung   Verschieferungen
Flachdachsanierung   Bauklempnerarbeiten   Dachfenstermontagen

Dachgauben Erstellung   Carport Erstellung   Fassadenverkleidung
Wärmedämmung   Kaminverkleidung   und vieles mehr!

GmbH & CoKG

Fax: 0 22 26 / 1 77 86 
www.dach-und-wand-henrich.de

Bahnhofstraße 1     Meckenheim     & 02225 / 10474

Erd-, Feuer-, See-, Anonym- und Baumbestattungen - Sarggroßhandel
Trauerdrucksachen - Bestattungsvorsorge - Individuelle Trauerdekoration

Sargausstellung - Verabschiedungsraum - Trauerhalle - Überführungen

BESTATTUNGSHAUS
H. KLEIN

Seit 1984 das Fachgeschäft für würdevolle Bestattungen

Am Blümlingspfad 1-3     Rheinbach     & 02226 / 4747
l

www.bestattungshausrheinbach.de / www.bestattungshausmeckenheim.de
l

l l
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Schnuppertennis in Flerzheim
Haben Sie Spaß an Sport, Spiel und Geselligkeit? Lust mal Tennis auszuprobieren? 
Ein Sport für die ganze Familie. Dann sind Sie bei uns genau richtig. Sie haben die 
Möglichkeit unsere Tennisanlage unverbindlich zu testen. Wann ?  Am 24.04.2016  von 
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Wo ? In Flerzheim Tennisplätze neben dem Fußballplatz in 
Richtung Lüftelberg. Von 13.00 bis 15.00 Uhr findet ein Kinder-Maxi-Tennis-Turnier 
für Kinder unter 12 Jahre statt. Für das leibliche Wohl verwöhnen wir Sie gerne mit 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. Wir freuen uns auf Sie. TC-Flerzheim 2000 e.V.

Rita Wabschke
2. Vorsitzende T.C.-Flerzheim e. V.2000

703. Schützenfest 2016
Liebe Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger, liebe Kinder und Jugendliche! Zu unse-
rem diesjährigen Schützenfest laden wir Sie herzlich für

Samstag und Sonntag, den 21. - 22. Mai 2016
ein, um gemeinsam mit Ihnen, Ihren Familien, Freunden und Bekannten bei netten 
Gesprächen, Kaffee und Kuchen auf dem Schützenplatz das Schützenfest zu feiern.
Das Festprogramm sieht folgende Höhepunkte vor:

Samstag, den 21. Mai 2016
10.00 Uhr:  Kranzniederlegung auf dem St. Martin-Friedhof, Marsch zum Schüt-

zenplatz.
11.00 Uhr:  Beginn des Mäjestäten-Schießens.
17.00 Uhr:  Einmarsch des neuen Schützenkönigs in die Stadt,  

Begrüßung durch Pfarrer Bernhard Dobelke auf dem Kirchplatz,  an-
schließend Marsch zum Haus des neuen Schützenkönigs.

19.30 Uhr: Treffen des Hofstaats des neuen Königs in der Weiherstraße.
20.00 Uhr: Krönungsball in der Schützenhalle mit Stefan Linden. Eintritt frei!

Sonntag, den 22. Mai 2016
09.30 Uhr: Festgottesdienst in der Pallottikirche in Rheinbach.
10.30 Uhr:  Marsch zum Schützenplatz und Frühschoppen in der Schützenhalle.
11.00 Uhr: Bürgerkönigsschießen (Bürgerkönigin und Bürgerkönig).
13.30 Uhr:  Empfang der auswärtigen Schützenbruderschaften in der Pützstraße.
14.00 Uhr:  Großer Festzug durch die Stadt. Defilee vor der St. Martinskirche.Schieß-

wettbewerbe der auswärtigen Vereine. Glücksschießen für jedermann. 
Musikalischer Ausklang des Schützenfestes zum späten Abend hin!

17:00 Uhr: Auslosung der Tombola
Ihnen wünsche ich viele frohe Stunden beim Schützenfest.

Walter Honerbach
Brudermeister



Bad . Heizung . Solar

Binner GmbH & Co. KG
Felix - Wankel - Str. 25 - 53881 Euskirchen
Tel: 02251/957800 - Fax: 02251/9578035
mail@binnergmbh.de - www.binnergmbh.de

Heizungs- und Badsanierungen
zum Festpreis.

Mitglied

5050Jahre
seit 1964

über

Gartengestaltung, Pflege
und Pflasterarbeiten

Manfred Greuel
(Dipl.-Ing. Agr.)

Industriestraße 13
53359 Rheinbach
Tel. 0 22 26 / 1 64 98

● Gartenneuanlage
    und Gartenanlagen-
    pflege

● Grabpflege

● Baumfäll- und 
    Baumpflegearbeiten

Wir führen alle Arbeiten

kompetent und

fachgerecht aus!
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Sprechstunden
des Bürgermeisters

am 18.05.2016 von 15:00 – 15:30 Uhr Kindersprechstunde 
und von 15:30 – 17:00 Uhr Bürger sprechstunde in Zimmer 
E01 des Rathauses. Anmeldung erbeten unter 02226 917-101

Gleichstellungs-
beauftragte

Bürozeiten vormittags, Zimmer E27 im Rathaus. Anmeldung
unter 02226 917-103. Termine auch außerhalb der Bürozeiten 
nach Absprache. www.gleichstellungsbeauftragte.rheinbach.de

Deutsche  
Rentenversicherung

Keine Sprechtage mehr seit Januar 2014. Terminverein-
barungen in Bonn unter Telefon 0228 280-801. Hotline:
0800 100048013 (allgem. Infos zu Versicherungskonten).
Internet: www.deutsche-rentenversicherung-rheinland.de/
Services/Online-Dienste/Versicherungsunterlagen

Rentenberatung
Stadt Rheinbach

Rentenberatung bei der Stadt Rheinbach donnerstags von
8:00 –15:30 Uhr in Raum 207. Terminabsprache unter
Telefon 02226 917-137 (Karin Beier) erforderlich.

Gründer- und
Technologiezentrum

„Selbstständig werden – Selbstständig bleiben“. Nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung, Telefon 02226 872002,
können Sie sich montags – freitags von 9:00 –17:00 Uhr in
Fragen der Existenzgründung beraten lassen

Kreisverwaltung
Nebenstelle Rheinbach
Grabenstraße 39

Jagdscheine, Reiterplaketten, Gesundheitsamt, Ausländer-
amt, Elterngeld, Versorgungsamt u.v.m. Öffnungszeiten:
Mo. 8:00 – 17:00 Uhr, Di. – Do. 8:00 – 16:00 Uhr, Fr. 8:00 –
12:00 Uhr. Infos/Terminvereinbarungen unter 02226 92340

Neubürger -
beauftragter

Persönlicher Ansprechpartner für alle Zugewanderten ist
der Neubürger beauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, Ludwig
Neuber. Sprechstunden nach tele fonischer Terminverein-
barungunter Telefon 02295 902318 oder 0160 8230810
oder E-Mail: ludwig@neuber.de.
Der Kontakt kann auch über das Kommunale Integrationszen-
trum des Rhein-Sieg-Kreises – Der Landrat –, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1, 53721 Siegburg, Telefon 02241 13-2107, E-Mail:  
integration@rhein-sieg-kreis.de hergestellt werden.

Streitschlichtung Falls Sie die Hilfe eines Schiedsmanns benötigen, melden
Sie sich bitte bei:
Herrn Werner Betmann, Tel. 02226 5904 (Schiedsamtsbezirk
I – Kernstadt, Flerzheim, Niederdrees, Oberdrees, Peppen-
hoven und Ramershoven)
Herrn Wolfgang Paulowicz, Tel. 02225 7099779 (Schiedsamts-
bezirk II – Eichen, Hilberath, Kurtenberg, Loch, Merzbach,
Neukirchen, Queckenberg, Todenfeld und Wormersdorf)

Deutsches
Rotes Kreuz

Ausbildung in Erster Hilfe. Weitere Lehrgänge auf Anfrage.
Krankentransporte sowie Behindertenfahrdienst. Römerkanal
10, Rheinbach. Infos unter Telefon 02226 2770 (Anrufbeant-
worter)

Adressen und Termine



(Zufahrt über Kreisel Mc Donalds)

bücher
plakate
broschüren
geschäftspapiere
effizient
umweltbewusst 
preiswert
mailing
präsentationsmappen
kalender 
klimaneutral 
umweltsiegel 
druckveredelungen
offsetdruck 
digitaldruck
mobile webseiten
zertifiziert

Kontakt: Martin Warlich
T.: 02225 9216-0 (Meckenheim)
T.: 02641 99073-0 (Bad Neuenahr-Ahrweiler)
info@warlichdruck.de | www.warlichdruck.de

... wir drucken, 
gestalten, veredeln, beraten ...
in meckenheim, ahrweiler und köln
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Malteser
Hilfsdienst

Unterricht in lebensrettenden Sofortmaßnahmen. Weitere
Lehrgänge auf Anfrage. Malteser Hilfsdienst, Boschstr. 5,
Rheinbach. Infos unter Telefon 02226 92000

Weißer Ring Wir betreuen Kriminalitätsopfer; Tel. bundesweit: 116006
Tel. örtlich: 0151 55164758

Diakonisches Werk Allgemeine Sozialberatung im Diakonie- und Jugendzentrum
Brahmsstraße, Montag Nachmittag 15:00 – 17:00 Uhr,
Mittwoch Vormittag 10:00 – 12:00 Uhr, Nachmittag 15:00 –
17:00 Uhr, Donnerstag Vormittag 10:00 – 12:00 Uhr.  
Telefon: 02226 5376

Arbeiterwohlfahrt Telefon 02225 945959 (Ute Krupp)
Pflegeberatung Beratung von Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen.

Sprechstunden im Rathaus, Frau Nolden, Telefon 02226
917134: montags und dienstags von 8:00 –12:00 Uhr,  
donnerstags von 8:00 –12:00 Uhr und von 14:00 –15:30 Uhr

Freiwilligenzentrum
Blickwechsel

Beratung und Vermittlung von Freiwilligen in Rheinbach,
Himmeroder Hof, Telefon 02226 917-210, Di 10:00 – 12:00 Uhr
und Do 15:00 – 17:00 Uhr, helfen@blickwechsel-rheinbach.de,
www.blickwechsel-rheinbach.de

Suchtkrankenhilfe
der Caritas

Beratung und Behandlung von Alkohol-, Medikamenten-,
illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen in Rheinbach,
Pfarrgasse 6, Telefon 02226 12404

KoKoBe Kontakt und Beratungsangebot für Menschen mit geistiger
Behinderung und deren Angehörige. Ansprechpartnerin:
Katharina Wallraven. Persönliche Beratung gerne nach tele-
fonischer Vereinbarung, Telefon 02226 9099614

Ökumenische
Hospizgruppe
Rheinbach e.V.

Sterbe- und Trauerbegleitung durch qualifizierte Helfer/innen.
Jeden 1. und 3. Montag im Monat „Gesprächscafé für  
Trauernde“ (kostenfrei), 15:00 – 17:00 Uhr, Haus am Römer-
kanal. Kontakt: Büro Römerkanal 11, Telefon 02226 900433
oder Handy 0177 2178337

SKM – Katholischer
Verein für soziale
Dienste

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle sowie Beratung in
sozialen Fragen und Problemen, persönlichen und/oder
familiären Konflikt- und Krisensituationen. Meckenheim,
Kirchplatz 1. Infos unter Telefon 02225 7084790

Sozialverband VdK,
Ortsverband
Rheinbach

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und
Rentner: Sprechstunde an jedem zweiten Mittwoch eines
Monats von 9:30 bis 11:00 Uhr in der Stadtverwaltung
Rheinbach. Telefon 02226 2623.

Gesellschaft für
soziale Eingliederung
e.V. in Rheinbach

Wer macht mit? Ehrenamtliche Begleitung von Gefangenen
und Haftentlassenen. Gruppenabende in der JVA dienstags
und mittwochs von 19:00 –21:00 Uhr.
Kontakt: Telefon 02226 3332

Rheinbach-Mecken-
heimer Tafel e.V.

Lebensmittelausgabe jeden Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr,
Kera mikerstraße 11 (Marei Keramikhallen); Registrierung 
erforderlich.
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Ihr Malerfachbetrieb

Malerfachbetrieb Dieter Selz
Konrad-Adenauer-Str. 69 
53359 Rheinbach

Tel 02225 / 9809645 
Fax 02225 / 9809646 
Mobil 0175 / 2490389

info@malerbetrieb-selz.de 
www.malerbetrieb-selz.de

– Malerarbeiten aller Art

– Moderne Raumgestaltung

– Trockenbau

– Wärmedämmsysteme

•••••

Werbung bringt Erfolg –  
Annoncieren Sie kostengünstig  

und erfolgreich!
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Sie erreichen uns im Notfall Tag und
Nacht unter der bundesweit einheitlichen
Telefonnummer

1 1 2
Ihre Freiwillige Feuerwehr

der Stadt Rheinbach
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Frauenberatung Psychosoziale Beratung unter anderem bei Konflikten in der
Partnerschaft, in Trennungs- und Scheidungssituationen, bei
Suchtproblemen, nach Gewalterfahrungen. Ev. Gemeinde-
zentrum Ramershovener Str. 6. Terminvereinbarung unter
02224 10548 – Frauenzentrum Bad Honnef/Königswinter

Sozialdienst
kath. Frauen

Schwangerschaftsberatung und Sozialer Dienst mit Sprech-
zeiten in Meckenheim. Telefonische Anmeldung unter 02241
958046. Unsere weiteren Angebote: www.skf-rhein-sieg.de.

ALfA Aktion Lebens-
recht für Alle e.V.

Notfallnummer zur Beratung schwangerer Frauen in Not-
situationen: 0211 7008000 (bundesweite Notfallnummer)

Erziehungs- und
Familienberatung

Sprechstunden in Rheinbach, Aachener Str. 16, montags–
donnerstags von 9:00 –12:00 Uhr und von 14:00 –16:00 Uhr,
freitags von 9:00 –12:00 Uhr. Telefon 02226 92785660

Stadtjugendamt Aachener Str. 16, Telefon 02226 917-600; montags – don-
nerstags 8:00 –16:30 Uhr und freitags 8:00 –12:30 Uhr

Jugendpfleger Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 02226 917-618
(Julia Hoffmann)

Ferienangebote für Kinder und Jugendliche: Abenteuer Pur e.V., Telefon
02226 90330-35, Fax 02226 90330-41, Mobil: 0172 2482927,
www.abenteuer-pur-team.de

Tagesmütter-
vermittlung

Barbara Michalke, Jugendamt, Aachener Str. 16, Telefon
02226 917-611.

Babysitter-
Vermittlung

für die Rheinbacher Höhenorte, Kinder- und Jugendinitiative
Merzbach e.V., Heike May, Telefon 02226 907715,  
www.kji-merzbach.de

Kindergärten/Kinder-
tageseinrichtungen/
Elterninitiativen

Infos und Kontaktaufnahme über die Homepage der Stadt
Rheinbach (www.rheinbach.de/Bildung, Familie, Jugend
und Soziales/Kindertagesstätten, Familienzentren) möglich.

Kleiderstuben Fundgrube der CDU-Frauen-Union: Schule Bachstraße
(Eingang Mühlengasse – während der Ferien geschlossen)
Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 9:30 –12:00 Uhr
und 15:00 –17:30 Uhr
Kleiderstube im ev. Pfarrhaus, Schumannstraße 32
Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 14:00 –17:00 Uhr
Kleiderstube der Pfarrcaritas, Keramikerstraße 11 (Majoli-
kafabrik) Annahme und Ausgabe jeden Donnerstag von  
14:00 –17:30 Uhr

Möbellager des Georgsrings e.V.: Rheinbach, Keramikerstraße 15 (Majoli-
kafabrik). Öffnungszeit: jeden Freitag von 14:00 –18:00 Uhr.
Weitere Infos unter Telefon 02226 8096828

Öffentl. Bücherei
Rheinbach,
Pfarrzentrum,
Lindenplatz 4

Öffnungszeiten:
montags 9:00 –18:00 Uhr / dienstags 9:00 –18:00 Uhr
donnerstags und freitags 14:30 –18:00 Uhr
samstags 9:00 –13:00 Uhr, Telefon 02226 3682



Ulrike˜Woycke Irlenbuscher S̃tr. 3̃9, 5̃3359 R̃heinbach
Tel. 0̃ 2̃2 2̃6 /̃ 9̃11 3̃9 5̃6 uwimmobilien@t-online.de
Mobil: 0̃1 6̃0 /̃ 5̃8 5̃8 1̃02 www.woycke-immobilien.de

VERKAUF̃ &
VERMIETUNG
von˜Häusern,˜Wohnungen
und˜Grundstücken

Ich berate Sie sorgfäl̃ g und bewerte
Ihre Ĩmmobilie˜marktgerecht.

Ich berate Sie sorgfältig und bewerte
Ihre Immobilie marktgerecht.

Für den Verkäufer kostenlos.

 
Gesundheit. In besten Händen. 
 
 
Neue Krankentagegeld deckt Einkommensverlust  
bei Krankheit nach sechs Wochen Lohnfortzahlung 
 
  Bis zu 600 Euro monatlich 
 Für Arbeitnehmer bis 60 J.  
 Selbständig abschließbar 

 einfache Gesundheitserklärung 
 Leistung ohne zeitliche Begrenzung (Sonn - und Feiertage) 
 Verzicht auf Berufszuschläge 

Karin Quintes       Marie - Curie - Str.15       53359 Rheinbach      Telefon  02226 – 1576 09  
www-quintesversmakler.de  Der Service für Ihre Beratung – erstklassige Leistung 

 
 

Die persönliche bigphone -App für Notruf + Hilferuf erreicht direkt 110 oder 112
und/oder Ihre persönlichen Helfer. Alle werden gleichzeitig über ihren aktuellen
Standort und festgelegte Daten informiert. bigphone -Apps funktionieren
überall dort, wo Sie mit Ihrem Smartphone telefonieren können.

Immer ein gutes Geschenk
... die persönliche Notruf-App von bigphone®

Hilfe holen - mit nur einem Klick!
Ob als Hausnotruf in den eigenen vier Wänden,
als mobiler Notruf im Urlaub, ob allein unterwegs,
ob gehörlos oder sprachbehindert,
ob gefährdet durch Herzinfarkt, Schlaganfall oder Diabetes:

Ein gutes Gefühl schenken:
Die Notruf-App von www.bigphone.de

GmbH | Rheinbach | 02226 900686

®

®
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Kath. Öffentl.
Bücherei St. Martin
Flerzheim

Öffnungszeiten:
dienstags und freitags
16:00 –18:00 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei
Neukirchen

Öffnungszeiten:
sonntags 10:30 –12:30 Uhr
mittwochs 16:00 –18:30 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei St. Aegidius
Oberdrees

Öffnungszeiten:
sonntags 10:00 –12:00 Uhr
mittwochs 16:00 –18:00 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei St. Josef
Queckenberg

Öffnungszeiten:
mittwochs 17:00 –18:00 Uhr
samstags 14:00 – 17:00 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei St. Martin
Wormersdorf

Öffnungszeiten:
sonntags 11:00 –13:00 Uhr
mittwochs 16:00 –18:00 Uhr

Glasmuseum
Rheinbach
Himmeroder Wall

Öffnungszeiten:
dienstags – freitags 10:00 –12:00 Uhr u. 14:00 –17:00 Uhr
samstags und sonntags 11:00 –17:00 Uhr

Naturparkzentrum
Himmeroder Hof

Öffnungszeiten / Telefon 02226 2343:
dienstags bis freitags 10:00 –12:00 Uhr u. 14:00 –17:00 Uhr
samstags 14:00–17:00 Uhr
sonntags 11:00–17:00 Uhr

Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg
Hochschul- und
Kreisbibliothek

Öffnungszeiten: mit Fachpersonal
montags – freitags 8:30 –19:00 Uhr
samstags 10:00–15:00 Uhr
Öffnungszeiten: mit Wachpersonal – eingeschr. Service
montags – freitags 19:00 –22:00 Uhr
samstags 15:00–19:00 Uhr
Details unter www.bib.h-brs.de

Eine-Welt-Laden Freitags 9:00 –18:30 Uhr, samstags 10:00 –14:00 Uhr und
mittwochs 9:00 –13:00 Uhr in der Weiherstraße 15

Wehrdienstberatung Die Wehrdienstberatung findet alle 2 Monate (am 3. Donners-
tag des Monats) in der Zeit von 8:30 – 14:00 Uhr statt.
Monate mit Wehrdienstberatung in Rheinbach in 2015: Mai,
Juli, September, November.

Container-
Standorte
für Altglas

Kernstadt: Am Bahnhof / Am Grindel / An der Alten
Molkerei (REWE-Markt) / An der Glasfachschule (gegenüber
Jugendwohnheim) / Meckenheimer Straße (HIT-Markt) /
Neugarten straße / Schubert straße (Parkplatz) / Schützen-
straße / Stauffenbergstraße
Flerzheim: Dorfplatz/Zippengasse
Hilberath: Eidbusch
Merzbach: Weidenstraße/Merzbacher Straße
Niederdrees: Niederdreeser Straße
Oberdrees: Locher Weg/Schützenhalle
Queckenberg: Alte Höhle
Ramershoven: Peppenhovener Straße/Mehrzweckhalle
Todenfeld: Straße „Hügel“ (Parkstreifen)
Wormersdorf: Tomberger Straße/Dorfplatz und Weidengraben



Jetzt teilnehmen!

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne jeg liche 
Verpflichtung. 

Anmeldung bis zum 

Ihre Teilnahme an der Praxis studie –  
so einfach geht’s:

1.  Vereinbaren Sie einen Termin.

2.  Lassen Sie Ihr Gehör überprüfen. 

3.   Tragen Sie Siemens und Signia Hörgeräte 
kosten los und unverbindlich Probe. 

Bei Fragen hilft Ihnen 
gerne weiter.

Hörsysteme

Sie wollen die Forschung unterstützen, Hörge­
räte für Menschen mit Hörminderung noch besser 
zu machen? Dann werden Sie Testhörer und nehmen 
Sie an der bundesweiten Hörgeräte­Praxis studie 
teil. Dabei können Sie Ihr Gehör testen lassen und 
moderne Hörgeräte der jüngsten Generation Probe 
tragen – kostenfrei und unverbindlich.

Hören in verschiedenen Situationen
Im Büro klingelnde Telefone und klappernde Tas-
taturen. Im Café eine laute Diskussion am Neben-
tisch, außen Verkehrslärm. Selbst Normal hörende 
tun sich hier schwer. Noch anstrengender sind solche 
Situationen für Menschen mit Hörminderung. Die 
neuesten Siemens und Signia Hörgeräte ermögli-
chen es Ihnen, in derartigen Situationen Sprache 
einfacher zu verstehen.

Leichtigkeit des Hörens 
Mehr noch: Die hochentwickelten Hörgeräte verrin-
gern sogar nachweislich die Höranstrengung – bewie-
sen durch eine objektive Gehirnstrommessung bei 
Hörgeräteträgern. Die Hörgeräte stellen sich automa-
tisch auf verschiedene Hörsituationen ein – ob beim 
Musikhören oder Autofahren. Die Hörumgebung wird 
analysiert und passende Funktionen aktiviert – wie 
etwa der Zieldetektor, der den Gesprächspartner aus 
der Geräuschumgebung hervorhebt. Das Ergebnis: 
weniger Höranstrengung, wenn mehrere Menschen 
gleichzeitig sprechen. Und ausgezeichnetes Hö-
ren, ohne darüber nachzudenken. Neugierig? Dann 
nehmen Sie jetzt bei Tapella Hören     Sehen an der 
Praxis studie teil.
www.signia­hoergeraete.de

Testhörer für Siemens und  
Signia Hörgeräte gesucht!
Nehmen Sie an der bundesweiten Praxisstudie teil und testen Sie die neuesten Hörgeräte.

Signia GmbH ist eine Marken lizenznehmerin der Siemens AG.

ANZEIGE

SIV_Deutschlandkampagne_Anz_Akustiker_140x185_160302_v4.indd   1 18.03.16   14:39

Keramikerstraße 61 · 53359 Rheinbach
Telefon 0 22 26 /157 57 20

Neuer Markt 23 · 53340 Meckenheim
Telefon 0 22 25 /70 77-600

www.hoeren-sehen.com

Tapella Hören + Sehen

Tapella Hören + Sehen

31.05.2016 bei:

Ihr Spezialist für Brillen und Hörgeräte in Rheinbach und Meckenheim
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Müllabfuhrtermine

RSAG-Abfuhrkalender
unter www.rsag.de!

Sonderleistungen
Sperrmüll, Weiße und Braune Ware sowie  
große Mengen von Grünschnitt werden nur 
noch nach telefonischer Terminvergabe 
(02241 306-444) abgefahren.

Standorte Elektrokleinteile-Container:
• An der Glasfachschule
•  Rheinbacher Bahnhof  

(gegenüber dem Bahnhofsgebäude)
• Wormersdorf – Dorfplatz

Schadstoff aus Haushaltungen:
Farben, Lacke, Lösungsmittel, Laugen, Säuren,
Pflanzenschutz- und Insektenvernichtungsmit-
tel, Spraydosen, Altöl, Batterien etc. sind ge-
fährliche Umweltgifte, die eine verantwortungs-
bewusste gesonderte Beseitigung erfordern. Be-
nutzen Sie hierfür die Rückgabemöglichkeiten
bei Tank stellen, Händlern und beim Umwelt-
schutzmobil der RSAG. Umweltgifte gehören 
niemals in die Mülltonne.

Schadstoff-Mobil:
Montag 23.05.2016
Rheinbach- L492/Dorfstr (Parkplatz) 
Hilberath  10:00 - 13:00 Uhr

Rheinbach   Himmeroder Wall/Prümer 
Wall, 14:30 - 18:00 Uhr

Elektrokleinteile-Mobil:
Montag 30.05.2016
Rheinbach-  Tomberger Straße (alter 
Wormersdorf  Sportplatz) 10:00-13:00 Uhr
Rheinbach- Swistbach/Zippengasse 
Flerzheim  (Dorfplatz) 15:00-18:00 Uhr



53359 Rheinbach, Voigtstor 17 ( (0 22 26) 21 27

WELZEL
Internationale Auszeichnungen
für Haarschneiden

HAAR-STILIST

i t S to lz 
und 
Freude

haben wir unsere
Enkelin Paulina Welzel,
am 1. März in unser
Familienunternehmen
aufgenommen.

Nach ihrer Elite-Ausbildung,
wird Sie nun die Feinheiten ihrer
Fähigkeiten bei uns vervollkommnen.

M

Einzigartig – 
Nur bei Welzel
Die Revolution der 
Haarverlängerung 
und -verdichtung!

Multisonic-System von Great Lengths

• bis zu 10 Strähnen in einem Gang
• noch flachere, unsichtbare Bondings
• größte, schonende Veredelung
• atemberaubende Geschwindigkeit

made by Specialist
Paulina Welzel

Der Vorsprung, der den Abstand deutlich macht
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Notrufnummern 
in Rheinbach

Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 
Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . . . 112 
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112

Stördienst Gas (Regionalgas GmbH Euskirchen) . . . . . . . . . .  02251 3222 
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  917312 
(Betriebshof der Stadt Rheinbach)  . . . . . . . . . . .  oder 917241 
– nach Dienstschluss 
Strom (WESTNETZ GmbH, www.westnetz.de/...) 
Störungsannahme) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0800 4112244

 Wasser (Wasserwerk Rheinbach)  . . . . . . . . . . . . . . . .  917200

Sauberkeitsdienst Entgegennahme von Beschwerden, Anregungen 
sowie Hinweisen über Schmutz, Unrat und  02226 917-221 
Reinigungs bedarf auf öffentlichen Flächen oder 
(nur während der üblichen Dienstzeiten) 02226 917-222

Telefonnummer 
der/des

Polizeiwache Rheinbach 0228 155711 
Telefonseelsorge 0800 1110111

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.zahnarzt-notdienst.de 01805 986700

Die vorstehenden drei Rufnummern des Bereitschaftsdienstes dürfen nur  während 
der nachstehenden Zeiten benutzt werden.

Werktags: 19:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens 
Mittwoch: 13:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens 
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. u. 31. Dezember und  Rosenmontag:  
 08:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens

Giftnotruf: 
Bonn 0228 19240 Uni-Klinikum Bonn / rund um die Uhr erreichbar 
Bonn 0228 2873211  Informationszentrale gegen Vergiftungen des Landes NRW 

bei der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Krankenhäuser in der näheren Umgebung von Rheinbach
Kinderklinik St. Augustin, 53757 St. Augustin, Arnold-Janssen-Str. 29, Tel. 02241 9443167
Universitätsklinikum Bonn, 53105 Bonn, Sigmund-Freud-Str. 25, Tel. 0228 2870
Johanniter-Krankenhaus, 53113 Bonn, Johanniterstr. 3-5, Tel. 0228 5430
Ev. Waldkrankenhaus, 53177 Bonn-Bad Godesberg, Waldstr. 73, Tel. 0228 3830
Krankenhaus St. Elisabeth, 53113 Bonn, Prinz-Albert-Str. 40, Tel. 0228 5080
Krankenhaus St. Petrus, 53113 Bonn, Bonner Talweg 4-6, Tel. 0228 5060
Gemeinschaftskrankenhaus Bonn, 53111 Bonn, Kölnstr. 54, Tel. 0228 7010 
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH, 53894 Mechernich, St. Elisabeth-Str. 2-6, Tel. 02443 170
Rheinische Kliniken Bonn, 53111 Bonn, Kaiser-Karl-Ring 20, Tel. 0228 5511
St. Marien-Hospital, 53115 Bonn, Robert-Koch-Str. 1, Tel. 0228 5050
Malteser-Krankenhaus, 53123 Bonn-Duisdorf, von-Hompesch-Str. 1, Tel. 0228 64810
St. Josef-Hospital, 53225 Bonn-Beuel, Hermannstr. 37, Tel. 0228 4070 
Marien-Hospital Euskirchen, 53879 Euskirchen, Gottfried-Disse-Str. 40, Tel. 02251 90-0 
Marienhaus Klinikum/Kreis Ahrweiler, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Dahlienweg 3, Tel. 02641 83-0



  Aufstockung in Holz 

  Dachgeschoss-Ausbau 
 komplett 

  Altbausanierung 

  Fachwerksanierung 

  Dacheindeckung 

  Eigenes Planungsbüro 

  Gebäude-Energie-Beratung 

Holzbau
ommes

Wohn-Träume in Holz

Holzbau Friedhelm Hommes

Industriestraße 35 · 53359 Rheinbach 
Telefon 0 22 26-44 26 · Fax 0 22 26-1 48 56  
info@holzbau-hommes.de 
www.holzbau-hommes.de

Alles rund um Ihren Garten –
mit Teichbau · Pflaster- und Baumfällarbeiten

Mobil 0177 / 8 96 33 36
Telefon 0 22 25 / 1 63 99

Telefax 0 22 25 / 90 96 19

Rechtsanwälte 

Lehnertz*, Dr. Lehnertz*

& Furch
Mozartstr. 5 • 53359 Rheinbach
0 22 26 - 41 29 / 0 22 26 - 54 44
raelehnertz@t-online.de

* ausgeschieden zum 1.7.2014  

Tätigkeits -
schwerpunkte:

• Familienrecht
• Arbeitsrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Erbrecht
• Baurecht
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Apothekenfinder
Sie finden Apotheken zu jeder Tages- und Nachtzeit in Ihrer Nähe bei der 
 Apothekennotdienst-Hotline der Bundesvereinigung Deutscher Apotheker-
verbände unter der kostenlosen Festnetznummer:

0800 0022833
Diesen Dienst erreichen Sie auch per SMS mit apo an 22833 und per Anruf 
der Nummer 22833 von jedem Handy ohne Vorwahl (69 ct/SMS/Min).

www.2833.mobi oder www.aponet.de/notdienst

SenioreninformationenRheinbacher Seniorenforum  
e.V.

Wir sind für Sie da, kompetent und unentgeltlich!

Wenn für ältere Menschen
Rat oder Hilfe benötigt wird,

fragen Sie doch einfach bei uns nach!
Tel. 02225 60 87 690

Rheinbacher Seniorenforum e.V. • Dahlemstraße 13 • 53359 Rheinbach
www.rheinbacher-seniorenforum.de
info@rheinbacher-seniorenforum.de 

Farina2000/
pixelio.de



Für Informationen und Rückfragen stehen wir gerne telefonisch  
zur Verfügung unter 02226 917-111 oder 917-114 sowie unter 

kulturundgewerbe@stadt-rheinbach.de 
Ihr Redaktionsteam

Sie haben Interesse an einer Werbeanzeige 
im Amtlichen Mitteilungsblatt „kultur & gewerbe“?

Hier die Anzeigenpreise und zusätzliche Farbkosten inkl. 19% MwSt.:

 
 

Sie haben Interesse an einer Werbeanzeige  
im Amtlichen Mitteilungsblatt 

„kultur & gewerbe“? 
 
 
Hier die Anzeigenpreise und zusätzliche Farbkosten inkl. 19 % MWSt.: 
 

 
 
Für Informationen und Rückfragen stehen wir gerne telefonisch zur 
Verfügung unter 02226 917-111 oder 917-114 sowie  
unter kultur&gewerbe@stadt-rheinbach.de  
 
 

Ihr Redaktionsteam 
 

Seitengröße Anzeigenpreise 
Ganze Seite 200,00 € 
Halbe Seite 100,00 € 
Viertel Seite 50,00 € 
Drittel Seite 67,00 € 

Zweidrittel Seite 134,00 € 
Dreiviertel Seite 150,00 € 

  

Innenseite 227,00 € 
Außenseite 294,00 € 

  

4-farbig 
zzgl. zum Seitenpreis pauschal 20,00 € 
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ALTENHILFE  RHEINBACH e.V.

1.  Seniorensport 
•  Gymnastik: jeweils donnerstags von 16:00 – 17:00 Uhr, 

Turnhalle der Hauptschule Dederichsgraben – Anbau.
•  Wassergymnastik: jeweils freitags  von 8:00 – 8:45 und  

von 8:45 – 9:30 Uhr, Monte-Mare-Bad, Rheinbach.
•  Nordic-Walking: jeweils montags von 10:00 – 11:00 Uhr,  

Treffpunkt: Ende des Stadtparkes (Tennisplätze).
• Leitung: Frau Trude Hunzelder-Stein, Tel: 02226 3326.

2.  Möglichkeit zur vertrauensvollen Aussprache für alternde Menschen: 
Ansprechpartner: Frau Dr. Wienkoop  
Finkenweg 10, 53881 Euskirchen-Flamersheim, Tel: 02255 8520

3. Altenfahrten
Unsere nächste Altenfahrt in der 2. Hälfte im Juni führt uns nach Valkenburg 
(Niederlande).

Details entnehmen Sie bitte in der nächsten Ausgabe von Kultur und Gewerbe.

Ihre Altenhilfe Rheinbach e.V.
Fred Bongartz

Bergstr. 21
53359 Rheinbach 
Tel.:02226-16274 

Email: fred.bongartz@t-online.de

• Seniorennachmittag in
- Flerzheim, 10.05.2016 und 24.05.2016, 14:00 Uhr, Swistbach 6. Anmeldungen 

bei Frau Marlies Schneider, Telefon 02225 10349.
- Oberdrees jeden 2. Donnerstag im Monat ab 15:00 Uhr im Pfarrsaal.
- Wormersdorf jeden letzten Donnerstag im Monat von 14:30 - 18:00 Uhr im  
 Pfarr-und Begegnungszentrum, Kantenberg 16a.



Werner & Dederichs
Sanitär Heizung Klima GmbH

• Öl- und Gasheizungen • Kundendienst • Solaranlagen
• Sanitäranlagen • Badrenovierungen • Regenwassernutzungen

Blumenstraße 42 Tel. (0 22 26) 76 12
53359 Rheinbach-Merzbach
Selmenstraße 18 Tel. (0 22 51) 6 47 55
53881 Euskirchen-Stotzheim Fax (0 22 51) 6 49 42

Fliesen ZIENER
MEISTERBETRIEB

Beratung • Verlegung • Reparaturen
Verkauf • Fliesen • Marmor • Granit

53359 Rheinbach · Brahmsstraße 19
Tel. (0 22 26) 91 29 96 · Fax (0 22 26) 91 29 97

www.fliesen-ziener.de

G
M
B
H

Ausstellung nach
Terminvereinbarung

Wir helfen, retten, sichern, schützen...

PC-Notdienst / Reparatur

Internet / Netzwerke

Daten- / Virenschutz

Individuelle Schulung

Webdesign

Internet: www.stoye-dv.de
e-mail: info@stoye-dv.de

 Schubertstr. 50, Rheinbach Telefon:           02226 - 903 523

Alle Leistungen für Windows und Linux/Unix! Natürlich auch vor Ort.
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Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Rheinbach
Reparatur-Café – kostenlos (ohne Anmeldung!) – und Telefon 02226 912983   
Treffen der Bingo-Freunde jeden 1. Freitag im Monat um 15:00 Uhr in der Koblenzer 
Straße 6 (ehem. Katasteramt). Elsbeth Kreische.

Spielenachmittag jeden 3. Freitag im Monat von 15:00 –17:00 Uhr in der 
 Koblenzer Straße 6 (ehem. Katasteramt). Anmeldung bei Christa Virtel, Telefon  
02226 6543.

Seniorennachmittag der Arbeiterwohlfahrt in
–  Niederdrees jeden 1. Montag im Monat von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr in der ehema-

ligen  Schule. Alle Senioren ab dem 60. Lebensjahr sind eingeladen. Auskünfte bei 
Frau Renate Krämer, Lerchenweg 3, Rheinbach-Niederdrees, Telefon 02226 5274.

–  Wormersdorf jeden 2. Montag im Monat von 14:00 –18:00 Uhr im Pfarr- und 
 Begegnungszentrum, Kantenberg 16A. Auskünfte bei Maria Horvath, Martinus-
straße 46, 53359 Rheinbach-Wormersdorf, Telefon 02225 18084.

• Mahlzeitendienste 
Malteser: An 7 Tagen in der Woche warm bei Ihnen serviert. Die Malteser-Geschäfts-
stelle in der Boschstraße 5, Industriegebiet 2, 53359 Rheinbach, Telefon 02226 
9200-0, informiert Sie gerne.

Deutsches Rotes Kreuz: „Essen auf Rädern“ – Essenslieferung 1 x pro Woche als 
Gefrierkost. Infos: DRK-Kreisverband, Georgstraße 2, Siegburg, Telefon 02241 59690

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.: „Essen auf Rädern“ – Essenslieferung 1 x pro Woche 
als Gefrierkost. Infos: Johanniter, Telefon 02241 234230

Arbeiter-Samariter-Bund Bonn/Rhein-Sieg/Eifel e.V. (ASB), Telefon 0800 8707112 
(Ansprechpartnerin Frau Silke Meis) – auch Hausnotruf

• Pflegedienste (in Rheinbach ansässig)

Häusliche Krankenpflege Lilia Bratengeier, Telefon 02226 8900387

Malteser Ambulante Dienste Bonn/Rhein-Sieg gGmbH, Telefon 02226 85270 
 (Ansprechpartnerin: Frau A. Richter)

Pflegeteam Wentland, Telefon 02226 15800, www.freundliche-pflege.de

Caritas-Pflegestation (für Meckenheim/Rheinbach/Swisttal/Wachtberg) 
Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim, Telefon 02225 9924-23,  
E-Mail: cps.meckenheim@caritas-rheinsieg.de

ASB, Telefon 02225 888770 (Ansprechpartner Herr David Bohn)

• Fahrdienste 
ASB, Telefon 0800 8877112 (Ansprechpartner Herr Fabrice Baltes)
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Hinweis: Ehejubiläen sind der Stadt Rheinbach in der Regel nur bekannt, wenn die Ehe 
vor dem Standesbeamten in Rheinbach geschlossen wurde. „kultur und gewerbe“ bittet 
Sie, Ehejubiläen (Goldhochzeit, Diamantene Hochzeit, Eiserne Hochzeit), insbesondere 
dann, wenn die Ehe vor einem auswärtigen Standes beamten geschlossen wurde, mit-
zuteilen (Telefon 02226 917112). Nur in diesem Fall ist eine Veröffent lichung in „kultur 
und gewerbe“ möglich. Außerdem kann eine Ehrung seitens der Stadt Rheinbach vor 
genommen werden.

TREFFEN FÜR ÄLTERE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr treffen sich ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
im Pfarrzentrum, Lindenplatz, zu geselligem Beisammensein, Kaffee, Kuchen, 
Spiel, Gesang und zu Vorträgen. Infos bei Frau Roth, Telefon 02226 7943.

• 04.05. Mit einer fruchtigen Bowle begrüßen wir den Mai!
• 18.05. Wir sind zu Gast im Haus am Römerkanal.

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

     

Goldhochzeit
Eheleute Dr. Peter und Sigrid Gonsch, geb. Zingsheim
Rotkehlchenweg 17, Rheinbach     06.05.2016

      

  

      

      
     

      

Zur Vollendung des 80. Lebensjahres
 

Frau Helene Kolvenbach, Weilerweg 33, Rheinbach  07.05.2016
     

Frau Helga Lemmerz, Dresdener Straße 3, Rheinbach  17.05.2016
   

       
      



§S S K RECHTSANWÄLTE UND FACHANWÄLTE
Dr. Schellenberger • Schöndube • Kalenberg 

Rechtsanwälte – Fachanwälte
Schöndube – Kalenberg Partnerschaft mbB

Stefan Schöndube
  Rechtsanwalt und  

Fachanwalt für Verkehrsrecht

 Fachanwalt für Miet- und  
 Wohnungseigentumsrecht

 Schwerpunkt: Arbeitsrecht

Georg Kalenberg
 Rechtsanwalt und  
 Fachanwalt für Familienrecht

 Testamentsvollstrecker

 Schwerpunkte:  
 Scheidung, Unterhalt, Vorsorgevollmacht  
 Erbrecht: Testamentsgestaltung,  
 Pflichtteilsrecht u.a.

Weiherstraße 10 • 53359 Rheinbach • Tel. 02226 - 4134 • Fax 02226 - 16313 
www.ssk-rheinbach.de • info@ssk-rheinbach.de



Stellenangebot 
– Rechtsanwaltsfachangestellte(r) –

Zur Verstärkung unseres Rheinbacher Teams suchen wir ab dem 01.02.2016 
 eine(n) Rechtsanwaltsfachangestellte(n) – wenn möglich mit Berufserfahrung – 
in Vollzeit.

Eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Rechtsanwaltsfachangestell-te(n) wird 
vorausgesetzt. 

Wir erwarten von Ihnen Teamfähigkeit, Flexibilität, Engagement sowie ein freund-
liches Auftreten. 

Der Umgang mit dem Betriebssystem von Windows 7 sowie MS Office wie auch 
das Schreiben nach Diktat sind Bedingung. Sie übernehmen die Aktenanlage und 
-ablage, erledigen selbständig die Fristen kontrolle, bearbeiten den Posteingang 
und Postausgang, vereinbaren Termine mit Mandanten, gestalten eigenständig 
die Organisation des Sekretariats, erstellen Abrechnungen, leiten Zwangsvoll­
streckungsmaßnahmen ein und fertigen Schriftsätze nach Diktat. 

Kenntnisse in RA­Micro/Anwaltssoftware werden gewünscht.

Bewerbungen werden schriftlich – gerne auch per E­Mail – unter Beifügung des 
Lebenslaufs und  aller Zeugnisse sowie unter Angabe der Gehaltsvorstellungen 
erwünscht.

Wir freuen uns auf Ihr Interesse an unserer Kanzlei!

Ihre EMM-Rechtsanwälte

Eimer | Märten | Mager 
Rechtsanwälte

Am Bürgerhaus 1-3 Escher Str. 50 A
53359 Rheinbach 50733 Köln
Tel.: 02226 / 898 94-0  Tel.: 0221 / 995784-0
Fax: 02226 / 898 94-10 Fax: 0221 / 995784-10

info@emm-rechtsanwaelte.de www.emm-rechtsanwaelte.de 

Bürozeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
14.00 – 18.00 Uhr

Haftung für erlittene Schäden in einer Waschanlage
Das Oberlandesgericht Karlsruhe (Urteil vom 24.06.2015 – 9 U 29/14) hatte im ver-
gangenen Jahr über die Voraussetzungen zu entscheiden, unter denen der Betreiber 
einer Waschanlage für die durch die Waschanlage verursachten Beschädigungen an 
Fahrzeugen haftet. Im zugrunde liegenden Fall hatte eine an sich ordnungsgemäß 
funktionierende Waschanlage dafür gesorgt, dass bei einem gereinigten serienmäßig 
ausgerüsteten PKW, der Heckspoiler abgerissen wurde. 
Erstinstanzlich hatte das zuständige Landgericht die Klage abgewiesen, da eine Fehlfunk-
tion der Waschanlage als Ursache für den Abriss des Heckspoilers auszuschließen sei. 
Dem trat das Oberlandesgericht in dem für den Kläger günstigen Berufungsurteil aber 
entgegen und stellte noch einmal heraus, welche Verpflichtungen den Betreiber einer 
Waschstraße gegenüber den Kunden treffen und welche Vertragsverletzungen gege-
benenfalls zu einer Haftung des Anlagenbetreibers für Fahrzeugschäden führen. 
Zum einen, so der Senat des Oberlandesgerichts, treffe den Betreiber einer Wasch-
anlage die Pflicht, alles Zumutbare zu veranlassen, um Schäden an zu reinigenden 
Fahrzeugen zu verhin-dern. Diese Erkenntnis war nicht neu, verhalf dem geschädigten 
Kläger hier jedoch noch nicht zu seinem Recht. Hierfür sorgte dann zum anderen aber 
der zweite, durch das Gericht ausgesprochene Grundsatz, nämlich der, dass eine Haf-
tung des Waschanlagenbetreibers dann in Betracht komme, wenn die Waschstraße 
an sich einwandfrei funktioniere, aber eben hierdurch dafür sorge, dass serienmäßig 
hergestellte Fahrzeuge beschädigt würden. 
Ergo: Eine Waschanlage entspricht nicht den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik, wenn hierin Serienfahrzeuge beschädigt werden. 
Damit einhergehend trifft den Betreiber der Waschanlage die Pflicht, stets im Auge 
zu behalten, welche Fahrzeuge gerade in Serie produziert werden und auf Grundla-
ge dieser Erkenntnisse seine Anlage auf dem entsprechenden Stand zu halten. Die 
Rechtsprechung zu Beschädigungen von Fahrzeugen in Waschanlagen ist differenziert 
und kaum zu überblicken.
Sollte Ihr Fahrzeug in einer Waschanlage beschädigt werden, so empfiehlt sich die 
Einholung fachkundigen Rates!   

Rechtsanwalt Stephan Mager




